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VERKAUFS-BEDINGUNGEN: 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in  Deutscher 
Reichswährung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des 
Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den 
Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  welchem 
sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden,  und  kann 
nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation  berücksichtigt 
werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben  und  Be- 
schreibungen der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände  werden 
nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind  angegeben, 
soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden.  Die  Nicht- 
angabe verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhandensein  einer 
Beschädigung. 

3.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

5.  Zur  Zuschlagssumme  wird  ein  Aufgeld  von  5°/o  vom  Käufer 
erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  Juli  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand:  Amts-  oder  Landgericht  I, 
Berlin. 

Rudolph  Lepke’s  Kunst  - Auctions  - Haus 


Telegr. -Adresse:  Kunstauction  Lepke  Berlin. 
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Empire,  Biedermeier  (Schränke,  Stühle,  Tische,  Sofas, 
Spiegel,  Kommoden,  Truhen  und  Kleinmöbel). 
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Kandelaber  u.  s.  f.  (Augsburger  und  Nürnberger, 
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DOSEN,  MINIATUREN,  KLEINKUNST  und 
SCHMUCK  des  17. '19.  Jahrh.  (Deutsche,  eng- 
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ARBEITEN  IN  STEIN,  JADE,  ELFENBEIN, 
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ARBEITEN  IN  HOLZ:  Gruppen,  Figuren,  Reliefs, 
Architekturteile  des  16.-18.  Jahrh. 

BRONZEN:  Italienische  des  16.-17.  Jahrh.  Alte 
chinesische  Figuren  und  Geschirre. 

GEMÄLDE  und  KUPFERSTICHE  des  17.'19.  Jahrh. 

(Fürstenporträts,  Landschaften,  dekorative  Blätter.) 

ALTE  KIRCHENGEWÄNDER:  Kasein,  Brokate, 
Seiden  und  Stickereien  des  16.-19.  Jahrh. 


ALTE  ORIENTTEPPICHE. 


Digitized  by  the  Internet  Archive 
in  2017  with  funding  from 
The  Metropolitan  Museum  of  Art 


https://archive.org/details/antiquittenundmbOOrudo 


Erster  Tag: 

DIENSTAG,  DEN  1.  FEBRUAR  1916 


vormittags  10  Uhr 

Nr.  1—203 


1.  Alte  chinesische  Bronzestatuette:  Buddhistischer  Priester  mit  Lotosfrucht,  in  kurzem  Gewand 
mit  hohen  Stiefeln.  H.  35  cm. 

2.  Alte  chinesische  Bronzefigur:  Tsusze,  taoistische  Gottheit;  vergoldet.  H.  26  cm. 

3.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  17  cm. 

4.  Vergoldeter  Bronze^Buddha,  auf  einer  Lotosblüte  stehend.  Chinesisch.  Kyangsi.  15.  Jahrh. 
H.  19  cm. 

5.  Bronze-'Buddha,  sitzend  auf  einem  Sockel  mit  Lotosornament,  die  Hände  im  Schoß.  Aus 
einem  Tempel  bei  Hankau.  15.  Jahrh.  H.  28  cm. 

6.  Chinesische  Bronze:  SyaU'Dijau,  Götterbegleiter,  in  Kriegertracht;  in  den  Händen  ein 
Schwert.  13.  Jahrh.  Kyangsi.  H.  27  cm. 

7.  Alter  chinesischer  Lackkasten,  viereckig  mit  ausgebogten  Ecken  und  Goldmalerei:  Staffierte 
Landschaft  und  Blütenranken.  Im  Innendeckel  Spiegel.  17.  Jahrh.  Gr.  37X22  cm. 

8.  Statuette  aus  rotem  Wachs,  nacktes  Mädchen,  die  Haare  ordnend;  neben  ihr  eine  Vase  mit 
darüberKegendem  Tuch.  Um  1800.  H.  21  cm.  Holzsockel. 

9.  Desgleichen,  nackter  Mann,  vollbärtig.  Um  1800.  H.  I7V2  cm.  Beide  Arme  abgebrochen. 

10-11.  Ein  Paar  chinesische  Bronzevasen,  Flaschenform,  auf  hohem  Fuß  mit  breiten  Ornament- 
friesen; phantastische  Tierkopf-Henkel  mit  Ringen.  Nanshang-Fu.  14.  Jahrh.  FI.  25  cm. 

12.  Großes  chinesische  Räuchergefäß,  Bronze,  in  Form  eines  Elefanten,  dessen  Sattel  mit 
reicher  Gravierung:  Blumen  und  Ranken.  Kiu-Kiang,  Prov.  Kyangsi.  13.  Jahrh.  H.  24  cm. 
Durchbrochener  Eisenholzsockel. 

13-14.  Zwei  Nußholzschemel  in  italienischem  Renaissancestil,  mit  Masken  und  Blattranken. 

15.  Große  holzgeschnitzte  Barock'Bank  mit  von  breitem  Fruchtfeston  umzogener  hoher  Rücklehne. 
Die  vorderen  Füße  in  Klauenform,  gepolstert  mit  gelbem  Silberbrokat,  über  dem  eine  alte  Kasel 
mit  gelbem  buntbroschiertem  Mittelstreifen  und  violettsamtenen  Seitenteilen  gelegt  ist. 

10.  Italienische  Sitztruhe,  auf  vier  Kugelfüßen.  Vorderwand  geschnitzt,  mit  Pfeifenfries  und 
Wappen  in  Festonumrahmung.  17.-18.  Jahrh.  L.  170  cm,  T.  54  cm,  IT.  55  cm. 

17.  Louis'X VDT isch,  Mahagoni  mit  Maserholzeinlagen,  ausgebogte  Fußplatte,  auf  deren  Ecken 
einfüßige  geflügelte  Chimären  stehen  und  den  Oberteil  tragen,  den  eine  Platte  aus  weißem 
cararischem  Marmor  deckt.  Plattengr.  132X64  cm.  H.  80  cm.  Um  1790. 

18.  Silbernes  Salzfaß,  viereckig  geschweift  und  gebuckelt.  18.  Jahrh.  Beschau:  Doppeladler, 
Meisterzeichen:  Kreuz.  H.  6 cm.  Gew.  100  g. 

19.  Kleiner  silberner  Becher,  innen  vergoldet,  am  Ablauf  Pfeifenornament.  Eingraviert:  C.V.  1830. 
H.  8,7  cm.  Gew.  75  g.  Berlin,  Biedermeierzeit. 
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20.  Wallendorfer  Empirctassc  mit  kleinen  Landschaften  in  Sepia  und  Goldbordüren.  Um  1800. 

Blaue  Marke:  W.  Abbildung  Tatei  7. 

21.  Meißener  Silhouettentasse  mit  den  Brustbildern  zweier  junger  Mädchen  in  der  Tracht  von 

1820.  (Die  Töchter  von  A.  Stahr.)  Abbildung  Tafel  7. 

22.  Wiener  Tasse,  bunt  bemalt  mit  Blumensträußen,  Goldbordüre.  Bl.  M.  Bindenschild. 

Abbildung  Tafel  7. 

23.  Empiretasse  mit  Ansicht:  Goethe’s  Haus  in  Weimar.  Auf  der  Untertasse:  Zur  freund- 
schaftlichen Erinnerung  den  12.  Aug.  1827.  Abbildung  Tafel  7. 

24.  Kleine  Zierkommode,  auf  geschweiften  Füßen  mit  drei  Schubkästen.  Nußholz,  Bandintarsien. 
18.-19.  Jahrh.  H.  26  cm,  Br.  34  cm,  T.  20  cm. 

25.  Tiefe,  spanisch-'maurische  Schüssel  mit  Kupferlüster  auf  gelblichem  Grund:  Vogel  umgeben 
von  stilisierten  Nelken  und  Füllornamenten.  16.-17.  Jahrh.  Durchm.  36  cm. 

26.  Ovale  Fayenceschüssel,  geschweift,  Malerei  in  Dunkelblau  und  Manganviolett:  Blumenkorb 
und  Gitterbordüre,  weiße  krakelierte  Glasur.  18.  Jahrh.  Durchm.  40  cm. 

27.  Italienische  Majolikaschale  auf  niedrigem  Fuß,  in  der  Mitte  Kardinalswappen,  umgeben  von 
vier  Feldern  mit  Grotesken.  Urbino.  Durchm.  30  cm. 

28.  Desgleichen,  (Fuß  abgeschliffen)  Hochzeitsteller,  in  der  Mitte  Wappen,  ringsherum  Ranken 
mit  Hasen  und  Vögeln,  vorwiegend  in  Blau  und  Rot.  Pesaro.  Durchm.  25  cm. 

29.  Porzellanleuchter:  Gelbbemalte  Korbflasche  mit  violetter  Schnur,  auf  braunmarmoriertem 

Säulenpostament  (mit  Inschrift:  Zur  Erleuchtung),  vor  dem  ein  nackter  Knabe  mit  Fackel  steht. 
(Der  linke  Arm  gekittet).  Schwarze  Marke  S.  H.  28  cm.  Um  1800.  Abbildung  Tafel  7. 

30.  Silbernes  Service,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Teekanne  und  Sahnengießer;  bauchige  Form 
mit  zierlichen  Blattwerkbordüren.  Anfang  19.  Jahrh.  Gew.  1130  g. 

31.  Silbergetriebene  viereckige  Platte  mit  fünfunddreißig  Brustbildern  der  englischen  Könige 
von  Wilhelm  dem  Eroberer  bis  Wilhelm  IV.  Flechtbandbordüre.  Eingestempclt:  Beschauzeichen 
und  Hill.  Englisch,  um  1830.  H.  38  cm,  Br.  45  cm,  Gew.  1100  g. 

32-33.  Ein  Paar  silberne  Kandelaber,  dreikerzig,  im  Rocaillestil  der  Biedermeierzeit,  mit  Armen  in 
Form  von  Blütenzweigen.  H.  53  cm.  Gew.  3000  g.  Um  1835. 

34.  Gothisches  Kaselkreuz,  Leinengrund,  mit  Reliefstickerei  in  bunten  Seiden  und  Metallfäden: 

In  der  Mitte  heiliger  Bischof  thronend  unter  gothischem  Baldachin.  Links  drei  nackte  Gestalten 
in  einer  Holzwanne.  Rechts  drei  kniende  Frauen.  Unten  in  zwei  Feldern  übereinander  je  ein 
Heiliger  unter  gothischem  Baldachin.  Mittelrheinisch,  2.  Hälfte  15.  Jahrh.  Aufgelegt  auf  altem 
roten  Genueser  Samt.  H.  127  cm.  Abbildung  Tafel  12. 

35.  Polychromierte  Holzgruppe,  Mittelteil  aus  einer  Anbetung  der  heiligen  drei  Könige:  Rechts 

die  Maria,  mit  kleiner  Haube  auf  den  langen  Locken,  in  goldenem  Untergewand  und  blaugrünem 
Mantel,  sitzend,  das  nackte  Kind  auf  dem  Schoß  haltend.  Links  vor  ihr  kniet  der  langbärtige 
König,  ein  Kästchen  darreichend.  Thüringen, Mitte  1 ö.Jahrh.  Saalfelder  Schule.  AlteBemalung 
und  Vergoldung.  Hinten  flach  abgearbeitet,  in  einem  Gehäuse,  das  mit  altem  roten  Genueser 
Samt  ausgelegt  ist.  H.  84  cm,  Br.  70  cm.  Abbildung  Tafel  4. 

36.  Polychromierte  Holzskulptur:  Die  heilige  Anna  Selbdritt,  sitzend,  auf  dem  rechten  Knie 

das  nackte  Christuskind,  auf  dem  linken  die  mit  langem  Gewand  bekleidete  Maria  haltend,  die 
in  der  Rechten  eine  Traube  hält.  Großes  weißes  Kopf-  und  Schultertuch,  goldener,  innen 
blauer  Mantel.  Alte  Bemalung  und  Vergoldung.  Hinten  flach  abgearbeitet.  Westfälisch. 
15.  Jahrh.  Provenienz:  Sammlung  Bourgeois.  H.  109  cm.  Abbildung  Tafel  4. 

37.  Eichenholzfigur : Der  heilige  Rochus  im  Pilgergewand,  das  rechte  Bein  mit  der  Wunde 
entblößend,  in  der  linken  den  (erneuerten)  Stab  haltend.  Westfälisch,  15.  Jahrh.  H.  84  cm. 

Abbildung  Tafel  4. 

38.  Eichenholzgruppe:  Der  heilige  Alexius.  Unter  einer  Treppe  sitzt  links  mit  dem  Rosenkranz 
in  Händen,  Pilgerstab  und  Tasche  neben  sich,  der  voll  bärtige  Heilige,  rechts  am  Fuße  der 
Treppe  stehen  drei  Knechte,  die  den  Heiligen  verspotten  und  mit  Wasser  begießen.  Nieder- 
rheinisch oder  flämisch,  1 ö.Jahrh.  H.31  cm,  Br.  36  cm.  In  kleinem  Holzgehäuse.  Abbildung  Tafel  5. 
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39.  Alabastergruppe:  Christus  in  Gethsemane.  Auf  einem  hinten  ausgehöhlten,  mit  kleinen 
Bäumchen  beseztem  Berg  kniet  oben  der  betende  Christus  und  sitzen  unten  die  drei  schlafenden 
Jünger,  darunter  Petrus  mit  dem  Schwert,  Johannes  und  Jakobus  mit  Büchern.  Die  jetzt 
bräunlich  weißen  Figuren  tragen  alte  Bemalungsspuren,  der  Hintergrund  ist  erdfarben  getönt. 
Süda.  Ende  15.  Jahrh.  H.  32  cm,  Br.  26  cm.  In  mit  Samt  verkleidetem  Glaskasten. 

Abbildung  Tafel  5. 

40.  Holzgcschnitzte  Büste  eines  Knaben  mit  lockigem  Haar.  17.-18.  Jahrh.  H.  38  cm. 
Dunkelbraun  getönt.  Holzpostament. 

41.  Maßkrug,  Holz,  mit  ausgesägtem  Zinnbeschlag  in  Form  großer  gravierter  Blütenranken. 
Sächsisch,  Ende  17.  Jahrh. 

42.  Desgleichen,  ähnlich,  kleiner,  mit  von  Hirschen  gehaltenen  Wappen.  Sächsisch,  Ende  17.  Jahrh. 

43.  Viereckige  Sgraffitoplatte,  mit  Darstellung  eines  Fürsten  in  antiker  Tracht  zu  Pferde. 
Italienisch,  17.  Jahrh.  Alter  Akanthusrahmen.  Br.  27  cm,  H.  19  cm. 

44.  Kleiner  Mahagonispiegel  mit  aufgelegten  Bronzeornamenten.  Um  1790.  Br.  40  cm,  H.  49  cm. 

45-46.  Zwei  holzgeschnitzte  Reliquiare  in  Gestalt  von  Apostel-Halbfiguren.  Gegenstücke.  Jeder 
ein  Buch  in  Händen,  in  goldenen  Gewändern,  auf  der  Brust  in  ovalem  Medaillon  Reliquien, 
die  Gesichter  und  Hände  braun  getönt.  Italienisch  oder  süddeutsch,  17.  Jahrh.,  in  sehr  gut- 
erhaltener alter  Fassung.  H.  49  cm. 

47.  Kleiner  Bronzemörser,  schwach  nach  oben  verbreitert,  mit  Relieffries:  Vier  geflügelte 
Chimären,  zwischen  denen  Wappenschilde  stehen.  Italienisch,  Ende  15.  Jahrh.  H.  7 cm. 

Abbildung  Tafel  10. 

48.  Bleiplakette,  Christus  von  zwei  Knechten  geführt,  im  Hintergrund  Tor  mit  Kriegergestalten. 

Süddeutsch,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  11,4  cm,  Br.  8,5  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

49.  Vergoldete  Bronzebüste  eines  vollbärtigen  Geistlichen  mit  hoher  Mütze  (Beschlagstück). 

Italienisch,  16.-17.  Jahrh.  H.  11  cm.  Abbildung  Tafel  10, 

50.  Kleine  Bronzestatuette:  Nacktes  Knäblein,  die  Linke  auf  eine  kleine  Herme  gestützt. 

Römische  Kaiserzeit.  H.  7V2  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

51.  Vergoldete  Bronzestatuette,  nacktes  Mädchen,  über  dem  linken  Arm  ein  Gewand  haltend. 

(Beschlagstück)  17.  Jahrh.  H.  9 cm,  Marmorsockel.  Abbildung  Tafel  10 

52.  Bronzecrucifixus,  goldbraun  patiniert.  17.  Jahrh.  H.  19  cm.  Abbildung  Tafel  10 

53.  Terrakottaköpfchen  eines  Kindes  mit  dichten  Locken,  den  Mund  leicht  geöffnet.  Italienisch, 

17.  Jahrh.  Art  des  Bernini.  H.  11  cm.  Marmorsockel.  Abbildung  Tafel  10 

54-55.  Ein  Paar  vT  ürbeschläge  in  Gestalt  von  Männerköpfen,  Bronze,  dunkelgrün  patiniert. 
Italienisch.  16.  Jahrh.  H.  13  cm.  Abbildung  Tafel  10 

56.  Ovales  Bronzerelief.  Madonna,  das  nackte  Kind  auf  dem  Schoß,  zur  Rechten  das  Johannes- 
knäblein.T  Rechts  im  Hintergrund  befestigte  Stadt,  links  Berg  und  Bäume.  Italienisch.  16.  Jahrh. 
Gr.  34x30  cm. 

57.  Viereckiges  Bronzerelief.  Daedalus  und  Pasiphae  mit  der  Kuh.  Rechts  Daedalus  in  phry- 
gischer  Mütze,  auf  einem  niedrigen  Sockel  sitzend,  in  der  Linken  eine  Säge  haltend,  streichelt 
einen  von  der  verschleierten  Pasiphae  ihm  zugeführten  Stier.  Rechts  im  Hintergrund  eine 
hohe  Tür.  Dunkel  patiniert.  Italienisch.  16.  Jahrh.  H.  32  cm,  Br.  22  cm.  G.-R. 

58.  Renaissanceschrank,  Eichenholz,  reich  geschnitzt  und  profiliert,  auf  kurzen  Stollenfüßen. 
Im  Sockel  zwei  Schubfächer,  die  zwei  Türen  des  Unterteiles  mit  je  zwei,  die  des  Oberteiles 
mit  je  einer  Füllung. Profilierter  Kopf  mit  breitem  Akanthusfries.  Deutsch.  16.  Jahrh.  H.  195, 
Br.  162,  T.  58  cm. 

59-60.  Zwei _ Renaissancestühle  mit  verstrebtem  Gestell,  geschnitzte  Lehne  in  Form  einer  durch- 
brochenen Rollwerkkartusche.  17.  Jahrh. 

61.  Ölgemälde  auf  Holz,  A.  v.  d.  Neer,  Art:  Hafenpartie  mit  Mondbeleuchtung.  Mehrere  Fahr- 
zeuge vor  Anker,  im  Vordergründe  links  ein  alter  Turm  mit  Leuchtfeuer.  Staffiert.  Rs.  auf 
einem  Balken  das  Monogramm  des  A.  v.  d.  Neer.  H.  38  cm,  Br.  60  cm.  S.-R, 
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62.  Desgleichen  auf  Leinwand:  G.  Dughet,  Art:  Waldpartie  mit  Durchblick;  auf  einem  Wege 
im  Vordergrund  Landleute.  H.  62  cm,  Breite  45  cm. 

63.  Desgleichen  auf  Holz,  von  H.  Berge:  Vorfrühling.  Landschaft  mit  Bauernhof.  Bez.  H.  26  cm, 
Br.  19  cm.  S.-R. 

64.  Gerahmte  Sepiazeichnung  in  der  Art  Rembrandts:  Das  alte  Stadthaus  in  Amsterdam  mit 
Aufzug  der  Wache.  H.  12  cm,  Br.  17  cm. 

65.  Ölgemälde  auf  Holz  von  C.  W.  E.  Dietrich  (1712 — 74):  Drei  liegende  Schafe  und  ein  Esel 
bei  einer  Hütte.  H.  33  cm,  Br.  23  cm.  S.-R. 

66.  Goldener  Louis'Seize'Fächer.  Beide  Deckstäbe  mit  blauen  Emaille-Ornamenten  und  Perlen 
besetzt.  Fahne  aus  blauornamentiertem  Crepe  de  chine  mit  Goldflittern  benäht.  Französisch. 
Ende  18.  Jahrh.  (Ausgebessert.) 

67.  Elfenbeinfächer  mit  bunt  bemalter  Fahne.  Sehr  reich  durchbrochen  geschnitztes  Gestell 
mit  Amoretten,  Figuren  und  Blumenranken.  Fahne  mit  vielfigurigen  Gouachebildern  auf  beiden 
Seiten.  Stil  des  18.  Jahrh.  Französisch. 

68.  Romanisches  Kupferemailkreuz  mit  Vergoldungsspuren.  Korpus  mit  nebeneinandergeord- 
neten Füßen,  der  vollbärtige  Kopf  leicht  nach  rechts  geneigt.  Das  Kreuz  belegt  mit  bunten 
Emailrosetten  auf  blauem  Grund,  oben  eingraviert  I.  H.  S.  — L.  21,5,  Br.  19  cm. 

69.  Ovaler  französischer  Rahmen  im  Louis-seize-Stil.  Blauer  Glasreif,  dicht  belegt  mit  silbernen 
Ranken  und  Bordüren,  die  ebenso  wie  die  durchbrochenen  Schleifen  oben  und  unten  reich  mit 
kleinen  Rosen  besetzt  sind.  Gr.  16,5x9  cm. 

70.  Louis  XV. 'Fächer  mit  reich  durchbrochenem  geschnitztem  Elfenbeingestell  in  Form  silber- 
belegter Rocailleornamente  mit  Putten.  Papierfahne  mit  Gouachemalerei  auf  beiden  Seiten: 
Schäferszene  in  staffierter  Landschaft,  Ranken  und  Rocaille.  Französisch.  Mitte  18.  Jahrh. 

71.  Fächer  mit  reichdurchbrochenem  geschnitztem  Elfenbeingestell:  Chinoiserien,  Figuren,  Rocaillen; 
Deckstäbe  mit  kleinen  Rosen  besetzt.  Papierfahne  mit  Gouachebildern  auf  beiden  Seiten; 
vielfigurige  mythologische  Szene,  bezw.  Schäferbild  und  Chinesinnen.  Französisch.  18.  Jahrh. 

72.  Alter  Rauchmantel  aus  gelbem  Silberbrokat,  durchwirkt  mit  bunten  Blumen.  18.  Jahrh. 

73.  Goldene  Dose,  geschweifte  Form,  reich  ziseliert  mit  Ranken,  Rocaillen  und  Wappen.  Englisch. 

Mitte  19.  Jahrh.  Bez.:  F.  B.  & 1.  14  kar.  L.  7,5  cm.  Gew.  86  g.  Abbildung;  Tafel  10. 

74.  Große  chinesische  Schnitzerei  aus  milchig'grauem  Jade:  Zwei  spielende  Pferde.  H.  10  cm, 
L.  15  cm.  Blackwoodsockel.  Provenienz:  Sammlung  John  Gordon.  Abbildung  Tafel  9. 

75.  Desgleichen.  Maultierführer  neben  einem  Felsen.  H.  7,5  cm,  L.  19  cm.  Blackwoodsockel. 

Von  derselben  Provenienz  w.  d.  Vor.  Abbildung  Tafel  9. 

76.  Chinesische  Vase  aus  dunkelgraugrünem  Jade  mit  smaragdfarbenenWolken.  Flach,  auf  Ringfuß 
mit  Voluten-Schulterhenkeln  und  Deckel.  Am  Ablauf  Wasserwogen.  Auf  der  Leibung  großer 
Drache  in  flachem  Relief.  H.  17,5  cm.  Provenienz:  Sammlung  John  Gordon. 

Abbildung  Tafel  9. 

77.  Chinesische  Vase  aus  apfelgrünem  Jade  mit  weiß-grauen  Wolken,  flach  auf  Ringfuß  mit 
Elefantenkopf-Henkeln  und  Drachenhund  auf  dem  Deckel.  Mit  flacher  Reliefschnitzerei:  Vasen, 
Blütenranken  und  großen  Blättern.  H.  14,8  cm.  Provenienz;  Sammlung  John  Gordon. 

Abbildung  Tafel  9. 

78.  Brustbild  der  Nell  Gwynn,  Geliebte  Karls  II.  von  England  und  berühmte  Schau- 

spielerin. Mit  offenen  dunkelblauen  Locken,  in  sehr  tief  ausgeschnittenem  weiß  und  blauem 
Gewand,  rechts  eine  Steinsäule  mit  Amoretten.  18.  Jahrh.,  Email,  viereckig.  Gr.  7, 5x5, 7 cm. 
Vergoldeter  Kapselrahmen.  Abbildung  Tafel  8. 

79.  Brustbild  der  Madame  Scarron,  mit  weißer  Spitzenhaube  über  dem  grauen  Haar,  blauem 
Kleid  mit  weißem  Schultertuch,  violettem  Überwurf;  auf  einer  Tischecke  ein  Körbchen  mit 
Strickzeug.  18.-19.  Jahrh.  Französisch.  Email.  Goldkapsel  mit  quatrecouleurs-Bordüre.  H.  6x5  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 


80.  Brustbild  einer  vornehmen  Dame  in  Louis 'XIV. 'Tracht,  mit  Lockenfrisur,  Perlkollier, 
violettem,  tief  ausgeschnittenem  Kleid;  landschaftlicher  Hintergrund.  Französisch.  Email,  oval. 
Gr.  3,5x3  cm.  Goldrähmchen.  Abbildung  Tafel  8. 


81.  Alte  goldene  Uhr  mit  Schlagwerk,  auf  dem  Zifferblatt  drei  Putten,  die  mit  Hämmern  an 
kleinen  Glocken  die  Schläge  markieren.  Französisch. 

82.  Zwei  elfenbeingeschnitzte  Besteckgriffe,  Königin  mit  Zepter  und  Merkur  mit  Stab. 
Deutsch.  17.Jahrh.  Befestigt  auf  vergoldeten  Bronzemessern,  in  alter  Scheide  mit  Haifischhaut 
überzogen. 

83.  Silberne  Schale,  zweihenklig.  Englisch.  Anfang  19.  Jahrh.  Gewicht  420  g.  Durchm.  22  cm. 

84-85.  Ein  Paar  Delfter  Deckelvasen,  bauchig,  bunt  bemalt  mit  Vögeln  und  Blumen  im  chine- 
sischen Stil.  17.  — 18.  Jahrh.  (Ausgebessert.)  H.  37  cm. 

86-87.  Zwei  silberne  Salzstreuer,  Urnenform  mit  Blättern  und  Girlanden.  Empirestil,  englisch. 
H.  11  cm.  Gew.  155  g. 

88.  Silberne  Teekanne,  passige  Form,  mit  reicher  Gravierung,  Straußfedermotive.  Englisch. 
Um  1800.  H.  25  cm,  Gew.  455  g. 

89.  Großer  silberner  Deckelhumpen  mit  Teilvergoldung.  Glatte  zylindrische  Leibung;  oben 
und  unten  graviertes  Blattfeston;  vorn  eingraviert  großes,  von  zwei  Putten  getragenes  Allianz- 
wappen mit  Umschrift:  „Baltzer  Schopmann  Hansohn,  Anna  Wagner  1698“.  — Auf  der 
Leibung,  oberhalb  der  drei  aus  Fruchtbüscheln  gebildeten  Füße  drei  Blattwerkornamente  mit 
Putten.  — Auf  dem  Deckel  ein  rundes  Hochrelief:  Jakob  mit  dem  Engel  ringend,  breite 
Bordüre  mit  Früchten  und  Putten,  entsprechender  Henkel.  Am  oberen  Lippenrand  Beschau-  und 
Meislerzeichen.  H.  26  cm.  Gew.  2050  g.  (Unter  Verwendung  alter  Bestandteile  zusammengesetzt.) 

90.  Silbergetricbcne  Dcckelkanne  mit  Teilvergoldung.  Runder  gewölbter  Fuß  mit  spärlichem 

Blattornament;  melonenförmige,  im  Querschnitt  siebenpassige  Leibung,  deren  einzelne  Felder 
große  Blütenstauden,  wie  Nelken,  Mohn  usw.,  aufweisen.  Schwachgewölbter  Deckel  mit  Mohn- 
kopf als  Krönung.  Barocker  Henkel  mit  Doppelvolute  als  Daumenruhe  und  Frauenköpfchen. 
Nürnberger  Beschau.  Meisterzeichen  in  Form  eines  Häuschens.  — Ende  17.  Jahrh.  IL  26  cm. 
Gew.  700  g.  Abbildung  Tafel  11. 

91.  Silbergetriebener  Prunkbecher  mit  Teilvergoldung.  Gewölbte  Fußplatte  mit  dichtem 
Akanthusblattwerk ; Schaft:  Jüngling  mit  Kelch  und  Schriftrolle,  Kuppa  in  Form  einer  Muschel, 
deren  aufgebogenes  Ende  ein  Schwan  krönt,  unter  dem  ein  blattförmiges  Schild  die  Widmungs- 
inschrift trägt:  „Ich  Frantz  Zacher  Von  Praunegen  Verehre  dihsen  Pächer  zu  ainen  ebigen 
angedenckhen  den  ehrsamen  Handwerker  und  Mittl.  der  Weihsgärber  zu  Brixen.  Anno  1696. 
den  20.  Septtember“.  — Augsburger  Beschau.  Meisterzeichen  I.  A.  — IL  33  cm,  Gew.  500  g. 

Abbildung  Tafel  11. 

92  Silberne  Kanne  mit  Teilvergoldung.  Gewölbte,  profilierte  Fußplatte  mit  Festonbordüre, 
Schaft  und  Ablauf  der  eiförmigen  Leibung  ebenso  wie  Schulter  und  Hals  mit  Pfeifenornament. 
Um  die  Leibungsmitte  ein  durch  einen  Blattwulst  geteilter  Fries  aus  runden  Medaillons  mit 
allerlei  Symbolen,  Emblemen,  Putten  und  Ornamenten;  von  Schwert  und  Zepter  gekreuzt  im 
Lorbeerkranz  mit  Krone  darüber.  Elfenbeinhenkel  (wohl  ebenso  wie  das  den  Deckel  krönende 
Figürchen  spätere  Ergänzung).  — Münchener  Beschau  vom  Ende  des  18.  Jahrh.,  anscheinend 
(17)98.  — IL  25,5  cm,  Gew.  680  g.  Abbildung  Tafel  11. 

93.  Silbergctricbene  Kaffeekanne.  Ringfuß,  gerippte  Birnform,  schwachgewölbter  Deckel,  eckiger 

(schadhafter)  Holzhenkel  mit  eingravierten  Laub-  und  Bandelwerkkartuschen.  — Französisch. 
18.  Jahrh.  H.  25  cm,  Gew.  630  g.  Abbildung  Tafel  11. 

94.  Silbergetriebene  Teekanne,  gedrungene  Zwiebelform,  s-förmiger  Holzhenkel,  vom  gleichen 
Service  wie  die  Vorige.  Französisch.  18.  Jahrh.  H.  16  cm,  Gew.  400  g. 

95.  Große  Achatschale  auf  silbervergoldetem  Fuß  (Ciborium).  Runder  profilierter  Fuß; 
in  der  Hohlkehle  blattbesetztes  Gitterwerk,  unterbrochen  durch  drei  kleine  Medaillons  mit  die 
Leidenswerkzeuge  Christi  haltenden  Putten;  auf  der  von  einer  Pfeifenbordüre  umschlossenen 
Oberfläche  der  Fußplatte  drei  unregelmäßige  Reserven  mit  Passionsszenen : Geißelung,  Kreuz- 
schleppung, Kreuzigung,  dazwischen  in  kleineren  Feldern  Symbole.  Am  Ansatz  des  kurzen 
Schaftes  drei  Seraphim  (sechsflügelige  Engelsköpfchen).  — Die  tiefe  runde  Achatschale  ist 
profiliert  und  aus  einem  rotbraun  und  milchig  gewölkten,  von  Ivrystalldrusen  durchsetzten 
Stein  geschnitten.  Französisch.  Um  1700.  IL  21  cm.  Oberer  Durchm.  der  Schale  16  cm. 

Abbildung  Tafel  11. 


06.  Silbergetriebener  Vexierpokal  mit  Teilvergoldung.  Runde  profilierte  Fußplatte  mit  Laub- 
und Bändel  werkbordüre,  kantiger  Balusterschaft  mit  vier  Masken,  Kuppa  mit  stark  ausgebauchtem 
Ablauf  und  verbreiterter  Mündung,  ebenfalls  mit  leicht  reliefierten  Laub-  und  Bandelwerk- 
bordüren. Im  Innern  Röhrchen  mit  Froschfigur.  — Um  1770.  Augsburger  Beschau,  Meister- 
zeichen L.  B.  (Einer  der  drei  Lorenz  Biller,  vgl.  Rosenberg,  II.  Auflage,  Nr.  450  ff.)  — H.  24  cm, 
Gew.  540  g.  Abbildung  Tafel  11. 

97.  Flache  goldene  Dose,  viereckig,  mit  quatre-couleurs-Bordüren  und  Ornamenten;  auf  dem 
Deckel  emailliertes  Feld  mit  ovaler,  später  eingesetzter  Miniatur:  Lautespielender  Knabe. 
Französisch.  Um  1800.  L.  8 cm,  Br.  5,2  cm,  Gew.  80  g. 

08.  Viereckige  goldene  Dose.  Geflammter  Rand,  ganz  mit  fliederfarbenem  Email  bedeckt;  auf 
dem  Deckel  ovale  Fassung  für  eine  Miniatur  mit  Straßsteinen,  kleinen  Rosen  und  Email- 
Blütenzweigen.  Französisch.  18.  — 19.  Jahrh.  L.  9 cm,  Br.  6,5  cm. 

99.  Brustbild  einer  vornehmen  Dame  von  I.  Petitot;  mit  offenen  braunen  Locken,  Perlen- 
ohrringen, tiefausgeschnittenem  rot  und  blauem  Kleid.  Französisch.  17.  Jahrh.  Goldemail,  oval- 
Gr.  2, 2x1, 8 cm,  in  ziselierter  Goldfassung  auf  späterer  runder  Schildpattdose.  Abbildung  Tafel  8. 

100.  Hüftbild  der  Lady  Elizabeth  Crew  von  J.  Plymer,  nach  dem  Gemälde  Joshua 

Reynolds.  Braunes  hochfrisiertes  Haar,  das  dem  Beschauer  zugewandte  Gesicht  auf  dem  linken, 
am  Sockel  einer  Säule  ruhenden  Arm  gestützt,  im  tiefausgeschnittenen  bräunlich-violetten  Kleid 
mit  bauschigen  weißen  Ärmeln  und  goldbraunem  Gürtel,  links  eine  dunkelrote  Draperie.  Elfen- 
bein, oval.  Größe  8,2><7  cm.  Links  anscheinend  bezeichnet.  Moderner  französischer  Gold- 
rahmen mit  Email  und  Steinen.  Abbildung  Tafel  8. 

101.  Brustbild  der  Gemahlin  des  Malers  Hogarth  von  Christian  Zincke.  Brustbild,  Kopf 

im  Dreiviertelprofil  nach  links  gewandt;  weißes,  tiefausgeschnittenes  Kleid,  ebenso  wie  das 
weiße  Spitzenhäubchen  mit  rosa  Schleife.  Dunkler  Hintergrund.  Email,  Oval,  Gr.  4,5x3;8  cm. 
18.  Jahrh.  — Mit  Goldrändchen  auf  dem  Deckel  einer  silbernen  Dose  aus  dem  19.  Jahrh. 
befestigt.  Abbildung  Tafel  8. 

102.  Brustbild  George  Washingtons,  ersten  Präsidenten  der  Ver.  Staaten  von  Nordamerika. 

Nach  dem  Leben  gemalt  von  John  Birch.  — Leicht  nach  rechts  gewandt,  in  weißer 
Zopfperücke,  bläulich-schwarzem  Rock  mit  großem  Spitzenjabot.  Wolkiger  Hintergrund.  — 
Elfenbein,  oval.  Gr.  7 X 5,6  cm.  In  Goldkapsel,  auf  deren  Rückseite  eingraviert  die  Geschichte 
der  Miniatur,  die  auch  in  Mrs.  Johnstone’s  Porträtliste  W.’s  als  authentisch  aufgeführt  ist. 

Abbildung  Tafel  8. 

103.  Brustbild  Georg  III.  von  England  in  weißer  Zopfperücke,  blauem  Uniformrock  mit  rotem 
Kragen,  goldenen  Tressen  und  Ordensstern,  weißer  Weste  mit  Goldknöpfen.  Email  von 
R.  Collins;  oval,  verg.  Rahmen  mit  Königskrone,  Wappen  und  LTmschrift:  Honi  soit  qui  mal  y 
pense;  auf  schwarzer  Holzplatte,  deren  Rückseite  Notizen  zur  Geschichte  dieser  Miniatur  trägt. 
Englisch  um  1780.  Gr.  6,7X5.5  cm. 

Provenienz;  Sammlung  des  Herzogs  von  Cambridge.  Abbildung  Tafel  8. 

104.  Italienische  Bronze:  Pferd,  im  Schritt,  Kopf  leicht  nach  rechts  geneigt,  rechter  Vorder-  und 

linker  Hinterfuß  leicht  erhoben.  Hellbraune  Patina.  17.  Jahrh.  — Moderne  Marmorplinthe.  — 
H.  11,5  cm.  Abbildung  Tafel  10. 

105.  Chinesische  Schale  aus  hellgrauem  Jade.  Rund  mit  reicher  Schnitzerei:  fünf  drachen- 

artige Fabelwesen,  die  z.  T.  frei  unterschnitten  mit  den  Köpfen  über  den  Rand  der  Schale 
ragen,  deren  Unterseite  stilisierte  Meereswellen  zeigt.  Durchm.  16  cm.  H.  7,5  cm. 
Provenienz:  Sammlung  General  John  Gordon.  Abbildung  Tafel  9. 

106.  Viereckige  Vernis^MartimDose  für  Schönheitspflästerchen.  Mit  Jahrmarkts-  und  Schäfer- 

szenen auf  Deckel  und  Seiten,  Ruinenlandschaft  auf  dem  Boden,  kleinem  Blumenstilleben  und 
Spiegel  innen.  Schildpattfutter;  18.  Jahrh.  Gr.  6 X 4,5  X 2,8  cm.  Abbildung  Tafel  8. 

107.  Alte  chinesische  Schnitzerei  aus  zartgrauem  Jade:  Blumenboot  mit  den  Figuren  eines 
rudernden  Mannes  und  einer  knieenden  Frau.  L.  18  cm.  H.  6 cm.  Dazu  Blackwoodsockel 
in  Gestalt  von  Wasserrosen.  Provenienz:  Sammlung  General  John  Gordon. 

Abbildung  Tafel  9. 
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108.  Große  Kette  aus  52  Jadekugeln,  dazwischen  eingereiht  ebensoviele  kleine  Goldperlen  mit 
Filigranauflage.  Chinesisch. 

109.  Desgleichen  aus  32  Jadekugeln  mit  glatten  vergoldeten  Kugeln  als  Zwischenglieder. 

110.  Achteckige  goldene  Dose,  belegt  mit  bunten,  grau-weiß-roten  Carneol-  und  Achatplättchen. 
Französisch.  Um  1800.  L.  9,  Br.  5,5,  H.  3,6  cm. 

111.  Kleiner  silbervergoldeter  Becher,  schwach  nach  oben  verbreiterte  Zylinderform.  Reich 

graviert.  Drei  durch  Gehänge  verbundene  Rollwerkmedaillons  mit  folgenden  Darstellungen  und 
Umschriften:  Basilisk,  auf  sein  Spiegelbild  losgehend  (sic  se  necat,  omnis  avarus),  Schwein 
im  Acker  wühlend  (aliler  nec  produit  nequam),  Mörser  beim  Abschuß  (quo  opes  nunc  Euclio 
vadunt).  Am  Lippenrand  doppelseitige  Umschrift:  „Durch  sich  selbst  der  Basilick  verdürbt, 
Sich  selbst  der  Geitzig  krenck  und  stirbt.  Nachm  Tod  gibt  erst  die  Sau  ein  Nütz,  Stirbt  der 
Geitzig  freut  man  sich  seins  güts.  Also  verschwind  offt  unrecht  gut,  Uffn  dritten  Erben  selten 
körnen  thut.“  — 16.  Jahrh.  Nürnberger  Beschau:  Meisterzeichen  EtR.  Nach  Rosenberg,  Auf- 
lage II.  p.  533  (No.  3175)  war  derselbe  Becher  1882  im  Nachlaß  Professor  Seyffer,  Stuttgart. 
— H.  8,2  cm.  Gew.  115  gr.  Abbildung  Tafel  11. 

112.  Große  Wandbespannung  aus  altem  rotem  Seidendamast  mit  sehr  großem  Blüten-  und 
Rankenmuster.  17.  Jahrh.  (aus  mehreren  Bahnen  zusammengesetzt).  Gr.  350X220  cm. 

113.  Spiegel  in  geschnitztem  und  vergoldetem  Rahmen  mit  Rocailleaufsatz.  18.  Jahrh.  FI.  112  cm. 
Br.  54  cm. 

114.  Großer  holländischer  Schrank,  auf  vier  Kugelfüßen,  zwei  gleiche  Teile  mit  Einsatzbrettern 

übereinander;  niedriger  Kranz  mit  Zahnscbnittlciste.  Geteilt  und  flankiert  durch  Pilaster, 
Füllungen  mit  Quadern;  letztere  und  Teile  der  Pilaster  schwarz  Eichenholz.  Aus  Bredstedt, 
17.  Jahrh.  H.  220  cm.  Br.  178  cm.  T.  66  cm.  Abbildung  Tafel  2 

115.  Großer  Danziger  Schrank,  zweitürig,  auf  fünf  Kugelfüßen;  im  Sockel  zwei  Schubkästen, 

großes,  reichprofiliertes  und  verkröpftes  Kopfstück.  Türen  mit  profilierten  Spiegeln.  Altes 
Kastenschloß.  Eichenholz.  Aus  Grundhof  in  Angeln.  Anfg.  16.  Jahrh.  H.  225  cm.  Br.  204  cm. 
T.  80  cm.  Abbildung  Tafel  3. 

116.  Große  gotische  Eichenholztruhe,  mit  flachem  Deckel.  Vorderwand  mit  vier,  Seitenwände 
mit  zwei  Faltwerkfüllungen;  seitliche  eiserne  Handhaben.  Kastenschloß.  Aus  Lindholm. 
15.  — 16.  Jahrh.  H.  73  cm.  Lg.  192  cm.  Br.  78  cm. 

117.  Großer  holländischer  Schrank.  Auf  vier  flachen  Füßen,  im  Sockel  zwei  Schubkästen,  zwei 

je  zweitürige  Teile  übereinander,  profilierter  Kranz.  Durch  flache  Lisenen  geteilt  und  flankiert, 
in  den  Füllungen  kleine  Beschlagornamente  in  Flachschnitzerei;  spärliche  schwarze  Ein-  und 
Auflagen.  Eichenholz.  Aus  Klockries  bei  Lindholm.  Erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  214  cm. 
Br.  167  cm.  T.  70  cm.  Abbildung  Tafel  2. 

118.  Große  reichgeschnitzte  Eichenholztruhe.  Auf  vier  Kugelfüßen,  mit  flachem  Deckel, 
Kastenschloß,  seitlichen  Handhaben.  Vorderwand;  vier  durch  Rollwerklisenen  getrennte  Rund- 
bogennischen, in  denen  Blumenvasen  stehen.  Seiten:  Beschlagornamente.  Schrift  am  Sims: 
SONNE  D SEBES  DOCHTER  ANNO  1647.  Aus  Boel  in  Angeln.  Mitte  17.  Jahrhunderts. 
H.  76  cm.  Lg.  192  cm.  Br.  77  cm. 

119.  Zweitüriger  Hamburger  Schrank,  auf  vier  Kugelfüßen;  im  Sockel  eine  Schublade;  in  den 
profilierten  Füllungen  Buntholz-Intarsien : Blumenvasen,  reichprofilierter  Kranz.  Altes  Schloß  und 
ebensolche  Messingbeschläge.  Eichenholz.  Ende  17,  Jahrh.  H.  199  cm,  Br.  181  cm,  T.  69  cm. 

120.  Großer  sogenannter  wandfester  Schrank,  Anrichte.  Auf  Fußleisten;  Unterteil  zweitürig 

mit  fester  Mittelfüllung,  Mittelteil  mit  herunterklappender  Anrichteplatte ; Oberteil  wie  das  Unter- 
teil; profilierter  schmaler  Kranz  mit  Zahnschnittleiste.  Alle  Füllungen  reich  geschnitzt,  teils 
mit  noch  spätgotisch  anmutendem  Faltwerk,  teils  mit  aldegreverartigem  Blattwerk  und  Medaillon- 
köpfen. Eichenholz,  alte  eiserne  Beschläge,  Griffe  und  Schlösser.  Aus  Havervad  bei  Bröns, 
Nordschleswig.  Um  1560.  H.  210  cm.  Br.  180  cm.  T.  57  cm.  Abbildung  Tafel  L 

121.  Großer  sogenannter  wandfester  Schrank,  Sockel,  darüber  zweitüriger,  großer  Unter-  und 
ebensolcher  kleiner  Oberteil;  schmaler  profilierter  Kranz.  Reich  geschnitzt  in  sogenannter 
Kröpfarbeit,  Eiserne  Beschläge  und  Schlösser.  Eichenholz.  Aus  Flensburg.  Anfang  18.  Jahrh. 
H.  200  cm.  Br.  160  cm.  T.  49  cm. 
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122 — 123.  Zwei  Porzellankummen  mit  bunten  Blumen  bemalt,  eine  ostindische  Compagnie,  eine 
Siam.  (Defekt.)  18.  Jahrh. 

124.  Fayence-'Deckelvase.  Bimförmig  mit  stark  eingezogenem  Ablauf  und  verbreitertem  Stand. 
Glockenförmiger  Deckel.  Blau-weiß.  Romantische  Landschaft  in  Rocaillc-  und  Blütenumrahmung. 
(Defekt.)  Delft.  18.  Jahrh.  H.  32,5  cm. 

125.  Große  Frankenthaler  Tierfigur,  Rhinozeros.  Unbemalt,  stehend,  den  Kopf  gesenkt. 

Hervorragend  scharfe  Ausformung.  Vorderbeine  gekittet,  Ohrenspitzen  bestoßen.  — Blaue  Marke 
C.  T.  und  Kurhut,  darunter  Jahreszahl  77.  — II.  19  cm.  Lg.  38  cm.  Abbildung  Tafel  6 

126.  Große  Meißner  Tiergruppe:  Löwe  von  drei  Hunden  gestellt.  Der  aufgerichtete  Löwe  hat 

mit  den  Vordertatzen  den  einen  Hund  niedergeschlagen,  ein  zweiter  liegt  unter  ihm,  einem 
dritten,  der  auf  seinen  Rücken  springt,  wendet  er  sich  mit  aufgesperrtem  Rachen  zu.  Natura- 
listische Bemalung,  Mit  bunten  plastischen  Blüten  belegter  ovaler  Erdsockel.  — 18.  Jahrh, 
Schwertermarke.  Modell  von  Kaendler.  Vollkommen  unreparierte  Gruppe;  die  Schwanzquaste 
des  Löwen  fehlt;  die  Mähne  und  einige  Blättchen  sind  ganz  unwesentlich  bestoßen.  Lg.  24  cm. 
H.  20  cm.  Abbildung  Tafel  6 

127.  Fayencegruppe:  Kephalus  und  Prokris.  Kephalus  hält  die  Rechte  der  zu  Tode  getroffen 
unter  einem  Baum  liegenden  Prokris.  Erdsockel  mit  plastischen  Blumen.  Dazu  rundes  Posta- 
ment mit  an  Masken  befestigten  Blütengehängen.  Elfenbeinweiße  Glasur.  18.  Jahrh.  H.  27  cm. 

128.  Oelgemälde  auf  Leinwand:  Kniestück  einer  jungen  Fürstin  in  weißem  Atlaskleid  und 
gelbem,  geblümtem  Schal.  Auf  einem  Balkon  am  Meere  sitzend.  Deutsche  Schule.  Um  1800. 
H.  69  cm.  Br.  58  cm.  G.-R. 

128  a.  Desgleichen,  Porträt  einer  Fürstin.  Halbfigur  in  rotem,  mit  Spitzen  besetztem  Gewand; 
Perlenschmuck  im  lockigen  Haar.  Im  Hintergrund  Parklandschaft.  Französische  Schule. 
17.  Jahrh.  H.  111  cm.  Br.  88  cm.  G.-R. 

129.  Gerahmtes  Oelgemälde:  Brustbild  der  Königin  Friderike  Louise  von  Preußen, 
Gemahlin  Friedrich  Wilhelms  II.  — LTm  1790.  Pappe.  G.-R.  H.  28  cm.  Br.  29  cm. 

130.  Desgleichen:  Brustbild  Friedrichs  des  Großen.  Das  Gesicht  im  Dreiviertelprofil  nach 
links  gewandt;  blauer  Rock,  roter  Kragen,  Spitzenjabot.  Um  1770.  H.  38  cm.  Br.  33  cm. 
Leinewand.  G.-R. 

131  — 131a.  Zwei  gerahmte  Kupferstiche,  Gegenstücke:  Kühe  im  Schilf,  von  C.  W.  Kolbe. 
Prachtvolle  Drucke  mit  breitem  Rand.  Schwarze  R. 

132.  Gerahmter  Kupferstich:  Römische  Landschaft  von  Dietricy  (1745).  Sehr  guter  Druck  mit 
schmalem  Rand.  Mahagoni-R. 

133.  Alter  gerahmter  Kupferstich:  Flußufer  mit  Boot  im  Vordergrund.  Biedermeierzeit.  Scliw.  R. 

134.  Desgleichen  von  Schumann  nach  Klengel:  Die  neue  Brücke  im  Plauenschen  Grunde  bey 
Dresden,  mit  breitem  Rande.  18.  Jahrh.  Schw.  R. 

135.  Gerahmter  Kupferstich  von  Martini  nach  Rembrandt:  La  sainte  famille  (1772).  Vor- 
züglicher Druck  mit  aller  Schrift.  Schw.  R. 

136.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Meeresbucht,  im  Mittelgrund  orientalische  Stadt.  Bez.;H.  v.  B. 
1879.  H.  16  cm.  Br.  21  cm.  G.-R. 

136  a.  Empire  'Schreibzeug.  Mahagoni-Sockel  mit  Schubfach  für  die  Federn  und  vergoldeten 
Bronzebeschlägen  in  Form  von  Festons  mit  Schmetterlingen.  Darauf  in  Form  von  Füllhörnern 
Sand-  und  Tintenfaß;  zwischen  ihnen  auf  einem  Schälchen  eine  Klingel.  Französisch  um  1800. 
Lt.  Signatur  aus  dem  Atelier  Grandecher  Paris,  Au  petit  Dunkerque  etc.  Das  Tintenfaß  stammt 
laut  vorhandener  beglaubigter  Nachweise  aus  dem  Nachlaß  Goethes  und  wurde  nach 
alter  Familientradition  ihm  von  Napoleon  geschenkt.  L.  28  cm.  H.  21  cm. 

137.  Chinesischer  Bronzekoro  in  Form  eines  liegenden  Hirsches;  im  Rücken  Deckel  mit 
Kiefernzweig.  H.  28  cm. 
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137  a.  Acht  Miniaturen  aus  einem  niederländischen  Gebetbuch  des  15.  Jahrhunderts.  Dem 

Kreise  des  Dirck  Bouts  sehr  nahestehend.  Darstellend:  David  anbetend;  Anbetung  der 
heiligen  drei  Könige;  Kreuzigung;  Grablegung;  Krönung  Mariae;  Darstellung  im  Tempel; 
Maria  und  Elisabeth;  Geburt  Christi;  Kapitelanfänge  mit  reichen  Initialen  und  zartem  dünn- 
linigem  spätgotischem  Rankenwerk.  Bunt  mit  reicher  Vergoldung,  auf  Pergament.  Die  Rückseiten 
zeigen  Textfragmente,  z.  T.  ebenfalls  mit  reichen  Initialen  und  Rankenwerk.  Blattgröße  5, 5X8, 7 cm. 
Vorzügliche  Erhaltung;  in  altarähnlichem  Mahagonirahmen. 

138.  Drei  Radierungen  von  Phil.  Rumpf:  Mutter  und  Kind,  in  gemeinsamem  Rahmen.  Mit 
eigenhändiger  Künstlersignatur. 

139.  Gerahmter  Kupferstich:  Waldlandschaft  mit  Fluß  im  Vordergrund  nach  Schirmer.  Schöner 
Druck  vor  der  Schrift  mit  Rand.  Schw.  R. 

139a.  Desgleichen:  Alte  Wassermühle  von  demselben.  In  geeignetem  Einband. 

140.  Gerahmtes  Ölgemälde:  Auferweckung  des  Lazarus  nach  Rembrandt.  17.  Jahrh.  Auf 
Metallplatte.  H.  24  cm.  Br.  20  cm.  G.-R. 

141.  Gerahmter  Kupferstich  von  Eugene  Verboekhoven:  Mutterschaf  mit  zwei  Lämmern. 
Schöner  Druck  mit  eigenhändiger  Künstlerunterschrift. 

142.  Ölgemälde  auf  Leinwand:  Brustbild  des  Fürsten  Gregor  Orloff,  halb  nach  links, 
mit  gepuderter  Haarbeutelfrisur  und  braunem  Rock  mit  zwei  Ordenssternen  und  dem  roten 
Bande  des  Alexander  - Newski  - Ordens.  Von  Alexander  Roslin  (1718 — 1793).  11.64  cm. 
Br.  54  cm.  G.-R. 

143.  Altes  chinesisches  Gewand  aus  lachsroter  Seide  mit  selten  reicher  bunter  Seidenstickerei; 
am  Saume  Wasserrosen,  Schrägstreifen  und  blühende  Stauden.  Ungefüttert.  18.  Jahrh. 

143a.  Desgleichen,  ähnlich  mit  reicher  Stickerei  in  Goldfäden  und  in  sich  getönter  blauer  Seide: 
Medaillon  mit  Blumen,  Fischen  u.  s.  f.  18.  Jahrh. 

144.  Spitzenschal,  Grund  und  Kante  mit  kleinen  Blütenornamenten,  auf  beiden  Seiten  je  sechs 
große  Blütensträuße.  Um  1800.  Lg.  2,40  m.  Br.  50  cm. 

145.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein:  Brustbild  des  J.  R.  Sebastian  Abendantz,  würzburgischer 
Resident  zu  Frankfurt  a.  M.  (1758  — 1805)  in  schwarzem  Frack  und  Spitzenjabot.  Bez. : „Pe- 
roux  pinx.  1796.“  Gr.  6X5  cm.  (Joseph  Nicolaus  Peroux,  1769  geb.  in  Ludwigsburg,  seit 
1806  dauernd  in  Frankfurt  a.  M.,  Schüler  von  Guibal.)  Schw.  R. 

146.  Große  Decke  aus  braun-violett  schimmernder  Seide  mit  sehr  großen  Blütenornamenten. 

147.  Desgleichen  aus  dunkelgrün  und  violett  schillernder  Seide  mit  ähnlichem  Muster. 

148  — 149.  Ein  Paar  Potsdamer  Fayencevasen,  weiß.  Schlanke  Birnform  mit  verbreitertem 
Stand;  kurzer  Halsring  mit  schmalem  abgesetztem  Reif,  auf  der  Schulter  aufsitzend.  Um  1700. 
Die  eine  Vase  mit  brauner  Marke  P.  2.  H.  34  cm.  (Unbedeutende  Beschädigungen.) 

150.  Große  Decke  aus  schwarzer  Seide  mit  breiter  buntbrosch.  Kante:  färb.  Blüten  an  grünen  Ranken. 

151.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  großen  Blütensträußen,  an  grünen  bezw.  goldbraunen  Ranken. 

152.  Großes  Seidentuch,  goldbraun  und  violett  mit  großen  Blütenranken.  In  zwei  Ecken  bunt- 
broschierte Blütensträuße. 

153.  Desgleichen,  olivgrün  und  kornblumenblau  mit  sehr  großen  Blumenranken. 

154.  Biedermeiertasse  mit  reicher  Vergoldung  und  dunkelblauem,  durch  Goldstreifen  gefächertem 
Grund.  Um  1830. 

155.  Desgleichen,  kantige  Form  mit  vier  durch  ornamentierte  Goldstreifen  getrennten  Medaillons 
mit  bunten  Blumensträußen.  Wien,  eingepr.  Bindenschild  Jahresstempel  844. 

Abbildung  Tafel  7. 

156.  Empiretasse,  zylindrische  Form  mit  Ansicht  von  Gotha.  Thüringen  um  1800. 

157.  Desgleichen,  hohe  Becherform  auf  Fuß,  vorn  drei  österreichische  Reiter-Offiziere:  Ulan, 
Kürassier  und  Husar.  Auf  der  Rückseite  und  der  Untertasse  Blumen  und  Goldranken.  Um  1820. 

Abbildung  Tafel  7, 
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158.  Desgleichen,  reich  vergoldet  und  bemalt  mit  Blatt-  und  Bliitenbordüren.  Um  1810. 

1G9.  Desgleichen,  zylindrische  Form,  reich  vergoldet  mit  kameenartigen  Köpfen  auf  blauem  Grund 
in  Medaillons.  Bronzehenkel.  Um  1800. 

160.  Silberne  Schale  in  Form  einer  Muschel  von  auf  lyraförmigem  Postament  ruhendem  Delphin 
getragen.  Wien  1829.  H.  18  cm.  Gew.  555  g. 

161.  Türkisblaue  Glaskanne  mit  silbergetriebenem  Deckel  mit  barocken  Muschelmotiven. 
AVien  1840.  H.  24  cm. 

162.  Nektarschale,  Muschelform,  mit  runder  Fußplatte  und  reichem  Mattschliffdekor:  Bischofs- 
wappen zwischen  Laub-  und  Bandelwerkranken.  Schlesisch.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh. 

168.  Großer  Becher  aus  hellrotem  Kristall,  reich  geschliffen  und  vergoldet,  mit  Chinesenbildchen. 
Anfg.  19.  Jahrh. 

164.  Empiretasse  mit  Untertasse,  Becherform,  auf  drei  Klauenfüßen.  Vorn  Sepiabild:  Amor  im 

Käfig;  grüner  Grund,  Goldranken,  auf  der  Untertasse  Spruch:  „Der  ist  beglückt,  wenn  ewig 
unveraltet  Erinnerung  stets  zur  Hoffnung  sich  gestaltet“.  Wien,  blaue  Marke,  Bindenschild, 
Jahresstempel  827.  Abbildung  Tafel  7. 

165.  Große  Riesenschenkkanne,  Zinn.  Auf  drei  Füßen  in  Form  heraldischer  Löwen,  die  Wappen 
mit  dem  Fleischerinnungszeichen  halten.  Verbreiterter  Stand,  Mittelreif,  gewölbter  Deckel  mit 
AATippenlöwen,  auf  dessen  Schild  graviert:  Die  geschworenen  Meister:  Georg  Lang  . Hanns 
Roth  . Leonhard  Seitz  . Andr.  Herold  . Otto  Seng  1641.  Vorn,  in  eine  Öse  eingehängt, 
großer  Schild  mit  eingraviertem  Ochsen  und  Jahreszahl  1641.  Darunter  der  Ausguß  in  Form 
einer  barocken  Löwenmaske,  aus  der  der  bronzene  Ausgußhahn  hervorragt.  Im  Innenboden 
die  Rose,  außen  unleserliche  Beschau.  Auf  dem  Henkel  Adlerwappen.  H.  64  cm. 

166.  Kreußner  Apostelkrug.  Bauchige  Leibung  mit  den  bunt  emaillierten  Figuren  Christi  und 
der  zwölf  Apostel,  oben  und  unten  Wülste  mit  Ouaderrosetten  und  Blattornamenten,  auf  dem 
Henkel  weibliche  Gestalt.  Neben  der  Christusgestalt  die  Jahreszahl  1642.  Im  Zinndeckel 
Abschlag  einer  Taufmedaille,  Zinn-Fußreif.  Deutsch.  Erste  Hälfte,  17.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  13. 

167.  Holzgeschnitzte  und  bemalte  Verkündigung.  Hochrelief.  Maria  rechts  knieend,  links 
der  Engel,  oben  die  Taube  und  Baldachin.  In  reichem  architektonischem  Rahmen:  auf  ver- 
kröpftem  Sockel  zwei  cherubimbesetzte  Säulenpaare,  vor  denen  je  ein  Apostel  steht  und  die 
einen  verkröpften  und  gebrochenen  Volutengiebel  mit  Akanthusranken  tragen;  im  letzteren  das 
von  zwei  Engelchen  gehaltene  Brustbild  Gottvaters,  darüber  Akanthusomament.  Alte  Bemalung 
und  Vergoldung.  — Süddeutsch,  im  17.  Jahrh.  H.  112  cm,  Br.  75  cm. 

168.  Großer  Eichenholzschrank  auf  sechs  Kugelfüßen,  zweitürig.  Im  Sockel  Schubfächer.  Rund- 
gebogter  Kopf  mit  reicher  Schnitzerei,  Schlagleiste,  Seitenpilaster,  Füllungen  auf  den  Seiten 
und  Kopffries,  mit  Blütenranken,  Vögeln  und  Putten.  Auf  den  Türfüllungen  je  eine  Apostel- 
figur in  architektonischer  Umrahmung.  Westdeutsch,  18.  Jahrh.  H.  245  cm,  Br.  180  cm,  T.68cm. 

169.  Große  Truhe,  Vorderwand  mit  Flachschnitzerei:  In  der  Mitte  Jesusmonogramm,  links  und 
rechts  stilisierte  Blumen,  oben:  Elisabeth  Morfeld  1826.  Eichenholz,  Norddeutsch.  L.  140  cm, 
T.  64  cm,  H.  65  cm. 

170.  Alte  Kasel  aus  rotem  Samt  mit  reicher  Applikation  und  Stickerei  in  Goldfäden.  Goldborten- 
besatz. Spanisch,  18.  Jahrh. 

171-172-173.  Satz  von  drei  Delfter  Vasen,  zwei  Fleuten,  eine  Deckelvase,  sechskantig  ab- 
geflacht, bunt  bemalt,  Mann  an  einem  Vasenmonument  lehnend.  18.  Jahrh.  Violette  Marke 
De  Klauw  (sehr  ausgebessert). 

174.  Delfter  Fleutenvase,  achtkantig,  bemalt  mit  violetten  Blumen.  Marke  H.  B.  18.  Jahrh. 
Sehr  ausgebessert. 

175.  Gerahmtes  Aquarell:  Zweikampf.  Zwei  kämpfende  Ritter  zwischen  zwei  Gruppen  Bewaffneter. 
Bez.  Ludwig  Kohn.  Pinxit,  den  1.  Juni  1804.  Gr.  22X22  cm.  G.-R. 

176.  Gerahmte  Buntlithographie:  Ansicht  von  Genf.  — G.-R. 
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177.  Gemälde  auf  Leinwand:  Bauern  am  Brunnen,  an  einer  Hausecke.  Kopie  nach  Teniers. 
Ende  17.  Jahrh.  H.  30  cm,  Br.  24  cm.  Schwarzer  Rahmen. 

178.  Gerahmte  Federzeichnung  von  Conrad  Beckmann.  Drei  Mädchen  in  einer  Laube. 
H.  30  cm,  Br.  18  cm. 

179-180.  Zwei  gerahmte  Tuschzeichnungen  von  Ch.  Kühner.  Thüringische  Landschaften. 
H.  14,5  cm,  Br.  19  cm. 

181.  Gerahmte  Sepiazeichnung  von  Joh.  Chr.  Reinhart  (Rom.)  Ideale  Landschaft  bei  auf- 
gehender Sonne.  H.  11  cm,  Br.  17  cm. 

182.  Gerahmte  Miniatur  (1848)  Porträt  eines  jungen  Mannes.  H.  7 cm,  Br.  6 cm. 

183.  Biedermeiertasse,  kantige  Form  mit  Gold-  und  Blütenranken.  Um  1840. 

184.  Fayence  •'Teekännchen.  Auf  gelblicher  Glasur  breiter  marmorierter  Streifen  und  Flecht- 
bordüre. — Magdeburg,  um  1790. 

185.  Biedermeiertasse  mit  blauen,  goldenen  und  bunten  Blumenbordüren.  Um  1840. 

186.  Zwei  Tassen,  zwei  Kannen  mit  blauweißem  Strohblumenmuster  und  ein  altes  meißener 
Schälchen  mit  blauweißen  Blumen. 

187-188.  Alter  Thüringer  Porzellan^ Uhrständer  mit  Mädchenfiguren.  Bunt  bemalt.  Um  1850 
und  ovales  weißgoldenes  Körbchen. 

189-190.  Zwei  Siegburger  Krüglein,  bauchig,  mit  Trichtermündung  und  Reliefs.  16.  Jahrh. 
(ausgebessert.) 

191.  Blaugraue  Henkelkanne,  kugelige  Leibung  mit  Plirsch.  Westerwald,  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

192.  Desgleichen,  ähnlich  mit  eingestempeltem  Blatt.  Westerwald,  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

193.  Blaugraue  Henkelkanne,  Ringfuß,  bauchige  Leibung,  Maskenausguß,  eingestempelte  Blatt- 
ornamente. Westerwald,  H.  25  cm. 

194.  Bauchiger  Trinkkrug  aus  braunem  Steinzeug  mit  eingestempelten  blau  und  violett  glasierten 
Blattornamenten.  Nassau,  17 — 18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

195.  Kleine  Bartmannskanne,  kugelig,  vorn  Rosette,  verbacken.  Rheinisch.  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

196.  Altenburger  Perlkrug,  hellbraune  Glasur  mit  Hirsch  und  Blüten,  aus  weiß  und  blauen  Perl- 
nuppen.  Zinndeckel  und  -Fuß.  18.  Jahrh.  Ausgebessert. 

197.  Desgleichen,  dunkelbraun  glasiert,  mit  Rankenornamenten,  aus  weiß  und  blauen  Perlnuppen. 
Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

198.  Blaugrauer  Walzenkrug  mit  großen  Blattornamenten  und  kleinem  Füllmuster  aus  springenden 
Pferden,  Initialen  J.  C.  und  Rosetten,  Zinndeckel.  Westerwald,  17.  Jahrh. 

199.  Desgleichen  mit  Hirsch  und  stilisierten  Blättern.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

200.  Desgleichen  mit  Hirsch,  Vögeln  und  Rosetten.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

201.  Empiretasse,  bunt  bemalt  mit  Knaben  am  Schleifstein.  Thüringen,  um  1820. 

202.  Meißener  Biedermeiertasse  mit  reliefierten  Blättern  in  grün  und  gold.  Um  1850.  Schwerter-M. 

203.  Meißener  Tasse  mit  buntem  Fels-  und  Vogelmuster.  19.  Jahrh. 


Erster  Tag: 

DIENSTAG,  DEN  1.  FEBRUAR  1916 

nachmittags  4 — 7 Uhr 
Nr.  204—371 


204.  Große  rassische  Lackdose,  rund,  mit  bemaltem  Stülpdeckel:  Russin  in  Nationaltracht. 

205-206.  Ein  Paar  ovale  Porzellanplaketten  mit  bunten  Berliner  Ansichten:  Kgl.  Schloß  bezw. 
Opernhaus.  Um  1860.  Gr.  5, 5X4. 3 cm. 

207.  Kleine  alte  Miniatur  auf  Elfenbein:  Brustbild  des  A.  Vesputius.  18.  Jahrh.  Gr.  2,lXl,8cm. 

208-209.  Ein  Paar  kleine  gemalte  Silhouetten  in  Blütenkranz -Umrahmung.  Ende  18.  Jahrh. 
Gr.  3, 3X2, 5 cm. 

210.  Kleines  ovales  Biedermeiertablett,  blau,  mit  gestickter  Ansicht  des  Wannsees. 

211-215.  Fünf  altberliner  Teller  mit  Ansichten  von  Swinemünde,  Heringsdorf  und  Berlin. 
Blaue  Marke:  S.  P.  M.  Um  1860. 

2 16-2 16a.  Runder  Teller  mit  bunter  Ansicht:  Die  Bürgerschule  in  Leipzig  und  bedruckter 

Fayenceteller  mit  Ansicht  des  Kgl.  Opernhauses  in  Berlin. 

217.  Biedermeiertasse  mit  reicher  Vergoldung  und  Ansicht  vom  Gend  ai  menmarkt  in  Berlin. 
Neuhaldensleben.  Um  1840.  (Henkel  fehlt.) 

218.  Messing'Handleuchter  mit  Malachitfußplatte.  Anfang  19.  Jahrh. 

219.  Biedermeiertasse  mit  Vergoldung  und  Ansicht  von  Erfurt:  Dom  und  Severikirche.  Blaue 
Marke:  K.  P.  M.  und  Zepter.  Um  1840. 

220.  Desgleichen  mit  Ansicht  von  Bad  Ems,  Goldranken  und  rosa  Kartuschen.  Um  1835. 

221.  Carlsbader  PorzellamBrunnenbecher  mit  Ansicht  der  Wiese.  Biedermeierzeit. 

222.  Großer  hellroter  Krystallpokal,  reich  geschliffen  mit  Freimaureremblemen  und  Widmung 
an  Domänenrath  Apel  zu  Magdeburg  1842.  H.  19,5  cm. 

223.  Biedermeierglas  mit  mattweißen  aufgemalten  Ranken  und  kleinen  Ansichten  von  Marienbad. 

224.  Fayenceplättchen  (Tellerboden)  mit  aufgedrucktem  Stich:  Die  Werdersche  Kirche  in  Berlin. 
Um  1840.  Gr.  12,5X8,5  cm.  Bronzerand. 

225-226.  Ein  Paar  Biskuitbüsten,  Schiller  und  Goethe,  auf  runden  Sockeln.  Mitte  19.  Jahrh. 
H.  15,5  cm. 

227.  Alte  weiße  Leinendecke  mit  reicher  Filetarbeit:  Ranken,  Tierfiguren  u.  s.  f.  L.  140  cm, 
Br.  65  cm. 

228.  Desgleichen  mit  breiter  Filetkante:  Rankenwerk.  L.  145  cm,  Br.  110  cm. 

229.  Desgleichen  mit  sehr  reichen  Einsätzen  und  Spitzenkanten.  L.  180  cm,  Br.  105  cm. 

230.  Alte  buntbroschierte  Seide,  kremefarbig,  mit  Blümchen.  Gr.  225X70  cm.  (Zusammengesetzt.) 

231.  Alte  Kasel  aus  lachsfarbigem  Brokat  mit  großen  bunten  Blüten;  Goldbortenbesatz.  18.  Jahrh. 

232.  Zartblauer  Silberbrokat  mit  großen  Blüten.  18.  Jahrh.  Unregelmäßig  zusammengesetzt. 
Gr.  ca.  160X90  cm. 

233-234.  Zwei  gerahmte  Buntlithographien,  Ansichten  von  Coblenz  und  Rolandseck. 

235.  Alte  Tabaksdose,  oval  aus  Kupfer  und  Messing  mit  immerwährendem  Kalender.  Holländisch, 
18.  Jahrh. 
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236-237.  Ein  Paar  vergoldete  Bronzeleuchter,  runde  Fußplatte  mit  Palmettenbordiire,  schlanker 
Schaft  mit  Bocksköpfen.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  H.  35  cm. 

238.  Runde  Bronzeplakette:  Profilkopf  des  „S.  L.  Rosaz,  ne  ä Lyon  le  11.  Nov.  1777  etc.“, 
bezeichnet  Bonnaivre  1837  etc.  Durchm.  14,5  cm. 

239.  Fürstenberger  Porzellanschüssel  mit  bunten  Blumensträußen  im  Spiegel  und  einzelnen 
Blüten  auf  dem  Rande.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  F.  Durchm.  32  cm. 

240.  Großer  alter  Eichenholzschrank,  zweitürig,  mit  Schubfächern  im  Sockel,  Nußholzfüllungen 
mit  eingelegtem  Stern.  Schloß  und  Beschläge  von  Eisen.  Anfang  18.  Jahrh. 

241.  Große  Decke  aus  alter  französischer  Seide,  broschiert  mit  bunten  Blumensträußen  auf  creme- 
farbigem Grund.  Bordüre  aus  grünem  Seidenmoiree  und  Goldborten.  Br.  135  cm,  L.  230  cm. 

242.  Alter  hellblauer  Seidenstoff  mit  sehr  großen  weißen  Blumensträußen.  Spanisch,  18.  Jahrh. 
Elalbrund,  ursprünglich  Rauchmantel.  L.  270  cm,  größte  Br.  100  cm. 

243.  Vier  Teile  eines  lachsfarbigen  Silberbrokates,  spanisch,  18.  Jahrh. 

244.  Vier  Teile  alten  spanischen  Goldbrokates  mit  großen  roten  und  violetten  Blüten.  (Ur- 
sprünglich Rauchmantel.)  18.  Jahrh. 

245.  Bunt  broschierte  Seide,  weiß  und  lachsfarbig  gestreift  mit  durchlaufenden  Blütenranken  und 
Sträußen.  Französisch,  18.  Jahrh.  Halbrund,  ursprünglich  Rauchmantel.  Gr.  300X140  cm. 

246-247.  Ein  Paar  Querbehänge  aus  cremefarbigem  Seidenrips  mit  reicher  Stickerei  in  bunter 
Seide,  Metallfäden  und  Füttern,  Bandschleifen  und  Blütenranken,  Franzenbesatz.  18.  Jahrh. 
Br.  40  cm,  L.  140  cm. 

248-249.  Ein  Paar  schmale  Übergardinen  aus  alter  französischer  Seide,  grün  und  weiß  gestreift 
mit  kleinem  Blütenmuster.  18.  Jahrh.  Br.  50  cm,  L.  325  cm. 

250-251.  Ein  Paar  desgleichen,  weißer  Grund  mit  bunten  Blumensträußen.  18.  Jahrh.  Br.  45  cm, 
L.  325  cm. 

252.  Berliner  Empiretasse,  geschweifte  Becherform  mit  Schwanenhenkel  und  drei  Löwenfüßen. 
Reiche  Vergoldung,  rosa  Grund  mit  Goldranken  und  Spruch:  „Dein  Glück  mein  Wunsch“. 
Anfg.  19.  Jahrh.  Zeptermarke. 

253.  Desgleichen:  Kampanische  Form.  Stumpfblauer  Grund,  lachsfarbene  Ränder  mil  Goldbordüren, 
vorn  Reserve  mit  Spruch.  Reiche  Vergoldung.  Um  1810.  Zeptermarke. 

254.  Altberliner  Tasse,  Becherform,  weiß  mit  Blumenbordüren  und  Inschrift:  „Für  den  Hausherrn“. 
Anfg.  19.  Jahrh.  Eingepreßter  Adler  und  grüne  Zeptermarke. 

255.  Desgleichen:  Konische  Form  mit  eckigem  Henkel;  Goldbordüren.  Reich  bemalt  mit  Rosen 
und  Vergißmeinnicht  und  bezüglichem  Spruch.  Zeptermarke  um  1800. 

256.  Desgleichen:  Kampanische  Form.  Lachsfarbener  Grund  mit  Efeubordüre,  Vergißmeinnicht  und 
auf  beide  Teile  verteiltem  Spruch.  Um  1800.  Zeptermarke. 

257.  Desgleichen:  Becherform  mit  reicher  Vergoldung.  Auf  der  Obertasse  Ansicht  eines  ländlichen, 
auf  der  Untertasse  solche  eines  städtischen  (Berliner)  Hauses.  Anfg.  19.  Jahrh.  Zeptermarke. 

258.  Ein  Paar  alte  Ohrgehänge:  große  bimförmige  Bourguignonperlen  in  goldner  Fassung. 
Empirezeit. 

259.  LouiS'Seize'Stuhl,  Eichenholz  mit  flachgeschnitzten  Schuppenornamenten.  Rotes  Polster  auf 
Sitz  und  Lehne.  Um  1780. 

260.  Empires-Kommode,  Mahagoni  mit  zwei  Schubkästen  auf  kurzen  Füßen.  Um  1810.  Br.  75  cm. 
T.  44  cm.  H.  79  cm. 

261.  Biedermeier'Sofa.  Mahagoni  mit  Fadeneinlagen  und  Akanthusschnitzerei  an  den  geschwungenen 
Lehnen.  Grüner,  schadhafter  Bezug.  Um  1825. 

262.  Desgleichen:  Mahagoni.  Mit  Schnitzerei  an  den  geschweiften  Lehnen.  Alter  buntgeblümter 
Seidenbezug.  Um  1820. 

263-366.  Vier  Biedermeiers-Stühle,  Mahagoni  mit  Rohrsitzen.  Um  1825. 

267.  Empiretischchen,  Mahagoni;  oben  zwei  kleinere,  ein  großes  Schubfach.  Um  1810.  H.  78  cm. 
Br.  63  cm.  T.  38  cm. 
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268.  Frisierspiegel,  zum  vorigen  passend.  Ausgebogter  Unterteil  mit  Schubfach,  verstellbarer 
Spiegel;  Bronzebeschlag.  Um  1810.  H.  72  cm,  Br.  46  cm. 

269.  Kleiner  Mahagonisekretär.  Unterteil:  drei  Schubfächer  auf  kurzen  Füßen;  Oberteil:  hinter 
rundem  Rollverschluß  Kästen  und  Ausziehplatte.  Biedermeierzeit.  H.  98  cm.  Br.  67  cm.  T.  40  cm. 

270.  Runder  Mahagonitisch.  Klapplatte  auf  drei  gespreizten  Beinen:  Biedermeierzeit.  Dm.  122  cm. 

271.  Mahagoni'Backensessel,  bezogen  mit  dunkelgeblümtem  Stoff.  Biedermeierzeit. 

272.  Empire'N ähtisch,  Mahagoni  mit  Fadeneinlagen.  Auf  vier  durch  einen  kissenbelegten 
Zwischenboden  verbundenen  schlanken  Klauenfüßen;  Oberteil  in  der  unteren  Hälfte  mit  Seide 
verkleidet;  viereckige  Platte  mit  abgeschrägten  Ecken;  innen  Fächereinteilung.  Um  1810. 

273-275.  Drei  Rokokostühle,  hell  Rotbuche,  mit  geschweiften  verstrebten  Beinen,  durchbrochener 
Lehne  und  Flachschnitzerei;  grüngeblümte  Bezüge. 

276.  Empirestuhl,  Mahagoni,  durchbrochene  Lehne:  Blütenmotiv,  buntgeblümter  Bezug.  Anfg. 
19.  Jahrh. 

277.  Desgleichen:  ähnlich,  mit  Sprossenwerk. 

278.  Desgleichen:  ähnlich,  mit  gegitterter  Lehne. 

279.  Mahagoni'Armsessel,  gedrehtes  Gestell,  buntgeblümter  Bezug.  Biedermeierzeit. 

280-283.  Vier  Empires-Stühle,  Mahagoni,  Lehnen  mit  Sprossenwerk.  Anfg.  19.  Jahrh.  Bunt- 
geblümte Bezüge. 

284.  Mahagoni'Eckschrank  mit  abgerundeten  Ecken.  Eintürig,  Fadeneinlagen.  Biedermeierzeit. 
H.  113  cm.  Br.  95  cm. 

285.  Meißner  Gruppe:  Die  gute  Mutter.  Auf  weißgoldenem  Armsessel  mit  grünen  Polstern 
sitzt  in  Flaube,  violettenem  Mieder  und  geblümtem  Rock  die  Mutter,  ein  Kindchen  in  gelbem 
Kleid  auf  dem  Schoß,  ein  anderes  in  blauer  Jacke  und  braunen  Hosen  kniet  zu  ihrer  Linken 
auf  der  Sessellehne,  ein  größerer  Sohn  in  braunem  Rock  sitzt  zu  ihrer  Rechten  auf  einem 
Hocker.  Ovaler  Erdsockel  mit  goldgehöhter  Bordüre.  — Marcolini;  Schwertermarke  mit  Stern. 
Um  1790.  H.  22,5  cm. 

286.  Desgleichen:  Der  gute  Vater.  Gegenstück  zum  Vorigen.  Auf  kurzem  buntgeblümtem 
Polsterkanapee  sitzt  in  Zipfelhaube,  blaugeblümtem  Schlafrock  und  taubengrauer  Kniehose  der 
Vater.  Ein  Kindchen  in  Federbarett  und  Hemd  steht  auf  seinem  Schoß,  ein  kleines  Mädchen 
in  geblümtem  Kleid  wippt  auf  seinem  linken  Fuß,  ein  Knabe  in  rotgestreiftem  Anzug  steht 
vor  ihm.  Links  unten  ein  Hut.  Ovaler  Erdsockel  mit  plastischen  Pflanzen,  goldgehöhte 
Bordüre.  Meißen,  Schwertermarke  mit  Stern.  Um  1790. 

287.  Kleiner  alter  Kaminschirm.  Mahagonigestell  mit  Klapplatte  und  verstellbarem,  seidebe- 
spanntem Schirm.  Ende  18.  Jahrh. 

288.  Terrakottagruppe:  Zwei  nackte  Putten,  einen  wasserspeienden  Fisch  zwischen  sich  haltend. 
Runder  Sockel  mit  angedeuteten  Wasserwogen.  Französisch.  18.  Jahrh.  H.  30  cm.  Dm.  22  cm. 

289.  Großes  japanisches  Langschwert.  Damaszierte  Klinge,  weißer  Rochenhautgriff  mit  ver- 
goldeten Menukis  und  Zierraten  in  Blattform,  versilberter  Griff beschlag  in  Form  eines  Vogels; 
Goldlack-Scheide  mit  Schmetterlingen  und  versilberten  Beschlägen.  Seidene  Tragschnur. 

290.  Fayence walzenkrug.  Grauweiße  Glasur,  Malerei  in  Manganbraun,  Gelb  und  Schmutziggrau: 
Schwan  zwischen  zwei  Bäumen.  Im  Zinndeckel:  J.  G.  Nehr.  R.  1799.  Schrötzheim.  18.  Jahrh. 

291.  Großer  Fayence' Walzenkrug,  manganvioletter  Grund,  blauweiße  Malerei:  Pferd  im  Vierpaß. 
Zinndeckel  und  Fußreif  (ausgebessert).  18.  Jahrh.  Norddeutsch. 

292.  Alter  Fayence^ Walzenkrug,  manganvioletter  Grund,  bunte  Malerei : Pferd  im  Vierpaß.  Zinn- 
deckel. Braune  Marke:  Hansteinsches  Wappen.  18.  Jahrh.  (Spruch.) 

293-294.  Zwei  alte  Fayenceteller,  bunt  bemalt  mit  Hirschen.  Oberösterreich. 

295-296.  Zwei  desgleichen:  ebenso. 

297-298.  Zwei  Zinn-- Schenkkannen  mit  verbreitertem  Fuß  und  Schnabelausguß.  Eingraviert: 
J.  S.  L.  und  J.  L.  Z.  1863.  H.  25  cm. 

299-300.  Zwei  Zinn'Schenkkannen  mit  verbreitertem  Fuß  und  Schnabelausguß.  H.  24  cm. 
19.  Jahrh. 
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301-302.  Zwei  Zinnkrüge,  konische  Form  mit  Buckeln.  Im  Deckel  eingraviert  M.  St.  1822  und 
L.  U.  1779.  H.  27  cm. 

303.  Zinn  Samovar  mit  zwei  Henkeln  und  je  drei  Füßen  und  Hähnen  aus  Bronze.  H.  42  cm. 

304.  Fayence 'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Bäumen  und  Spruch:  Es  lebe  unsere  Freundschaft. 
Norddeutsch.  Zinndeckel. 

305.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Spruch:  Guten  Tag  Gevatter.  Norddeutsch. 

306.  Fayence '-Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Vögel  zwischen  Bäumen.  Zinndeckel.  Braune 
Marke:  D.  H. 

307.  Fayence 'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Blumenstaude  zwischen  violetten  Bäumen.  Zinndeckel. 
Süddeutsch.  18.  Jahrh. 

308.  Desgleichen,  ähnlich.  Im  Zinndeckel  Doppeladler.  (Kleiner  Spruch). 

309.  Fayence  'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Pferd  in  Vierpaß  auf  manganviolettem  Grund.  Zinn- 
deckel. Norddeutsch. 

310-313.  Vier  alte  egerländer  Fayencebecher  mit  Henkel,  bunt  bemalt  mit  Blumensträußen. 
Blindstempel  D. 

314.  Blauweißer  Delfter  Teller  mit  dichtem  Ranken-Füllmuster.  Blaue  Marke  de  Klauw.  (Sprüche.) 

315.  Fayence 'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Pferd  zwischen  Stauden.  Zinndeckel.  Marke  von 
Plannov. -Münden.  (Nachbildung.) 

316.  Alte  Bucharadecke  mit  sehr  reicher  Stickerei:  Nelken  und  andere  Blumen  in  symmetrischer 
Anordnung.  Gr.  110X155  cm. 

317.  Fragment  einer  Siegburger'Schnelle  mit  Relief:  „Marcurius“  unter  Arkade;  darunter 
Rollwerkkartusche  mit  Jahreszahl  1591.  Ende  16.  Jahrh. 

317  a.  Fayence  Maßkrug,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Venus  und  Amor  zwischen  blühenden 
Stauden;  Zinnfuß;  im  Zinndeckel  Medaillenabschlag.  18.  Jahrh. 

318.  Blaugrauer  Steinzeugkrug,  vorn  ein  Pferd.  Zinndeckel.  Wassau,  18.  Jahrh. 

319.  Desgleichen,  vorn  ein  Schwan.  Zinndeckel.  Wassau,  18.  Jahrh. 

320.  Großer  blaugrauer  Steinzeugkrug,  mit  stilisierten  Ranken,  Rosetten  und  Blattbordüren. 
Zinndeckel.  Westerwald,  18.  Jahrh. 

321.  Fayence 'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Blütenstrauß.  Zinndeckel  und  Fußreif.  Norddeutsch- 
land, 18.  Jahrh.  (Sprung.) 

322.  Desgleichen,  mit  Hirsch  zwischen  blühenden  Stauden.  Im  Zinndeckel  Medaillenabschlag. 
Norddeutschland,  18.  Jahrh. 

323.  Fayence  'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Ansicht  eines  Klosters  zwischen  blühenden  Stauden. 
Zinndeckel.  Norddeutschland,  18.  Jahrh.  (Sprung.) 

324.  Desgleichen,  bunt  bemalt  mit  Tannenbäumen  in  passigen  Feldern  und  Akanthusornamenten. 
Manganviolett;  gespritzter  Grund.  Zinndeckel.  Norddeutschland,  Ende  18.  Jahrh. 

325.  Kleiner  Stollenschrank,  Eichenholz,  reich  geschnitzt,  eintürig,  in  der  Füllung:  Sündenfall, 
mit  Pilastern,  Masken  und  Ornamenten.  Renaissancestil  unter  Verwendung  alter  Teile.  H.  158  cm, 
Br.  77  cm,  T.  33  cm. 

326.  Reich  geschnitzte  Bauernbank  mit  hoher  Rückwand,  Sitztruhe  und  Schubkästen  im  Kopf- 
stück, bunt  bemalte  Blumenranken,  Inschriften  und  Jahreszahl  1843.  L.  180  cm,  H.  200  cm,  T.  39  cm. 

327.  Altes  Lesepult,  Eichenholz,  durchbrochen  geschnitzt,  mit  großen  Rocaillen  und  Muschel- 
ornamenten. 18.  Jahrh. 

328.  Großes  japanisches  Aquarell:  Adler  auf  Kiefernzweig.  Schwarzer  R. 

329.  Große  reich  geschnitzte  Prozessionslaterne,  sechseckiges  Gehäuse,  bemalt  und  vergoldet. 
18. Jahrh. 

330-333.  Vier  Fragmente  eines  Treppengeländers,  Eichenholz,  teilweis  durchbrochen  geschnitzt, 
Rocaillenornamente,  18.  Jahrh.  (Abgelaugt.) 

334-335.  Drei  geschnitzte  Holzfüllungen,  eine  mit  Cherub.  Eichenholz. 
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336.  Große  alte  Laute,  im  Holzkasten. 

337.  Holzgeschnitzter  und  bemalter  Kübel  mit  Deckel  und  Akanthusranken.  17.  Jahrh. 

338.  Alte  schmiedeeiserne  Wetterfahne  mit  Löwenwappen.  18.  Jahrh. 

339.  Altes  Modell  einer  Kriegsfregatte  mit  voller  Takelung.  17.  Jahrh. 

340.  Blauweiße  Delfter  Vase,  sechskantig  abgeflachte  Birnform,  bemalt  mit  Kühen,  Deckel  mit 
ergänztem  Yogelknauf.  18.  Jahrh,  Blaue  Marke.  Drei  Glocken.  H.  31  cm. 

341.  Desgleichen,  ähnlich,  bemalt  mit  vor  einem  Häuschen  sitzenden  Mann.  18.  Jahrh.  Blaue 
Marke  de  Klauw.  H.  20  cm. 

342.  Blauweiße  Delfter  Vase,  abgeflachte  Birnform,  bemalt  mit  Parklandschaft  in  reliefierter 
Umrahmung.  Blaue  Marke  de  Klauw,  18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

343.  Desgleichen,  bemalt  mit  Päonienstrauch  und  Vögeln.  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  Beil. 

344.  Alte  Biskuitbüste  Napoleons  als  General.  Dunkelblau  und  goldenes  Postament.  H.  28  cm. 

345.  Desgleichen,  Marie  Antoniette,  dunkelblau  und  goldener  Sockel.  H.  28  cm. 

346.  Stutzuhr  aus  schwarzem  Marmor  mit  Bronzebeschlag,  als  Krönung  Biskuitfigur,  spinnendes 
Mädchen.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  46  cm. 

347.  Buddha  aus  vergoldeter  Bronze,  auf  der  Lotosblume  sitzend.  Links  und  rechts  Priester- 
figürchen.  H.  37  cm. 

348.  Thüringer  Empiretasse  mit  Vergißmeinnichtblüten.  Um  1800.  Blaue  Marke:  R.  g. 

349.  Desgleichen  mit  buntem  Bild:  Junges  Mädchen  am  Vogelkäfig.  Um  1800.  Blaue  Marke:  R. 
(Henkel  gekittet.) 

350.  Rubinglasschale,  Kunkelglas,  Kummenform,  auf  Ringfuß.  Um  1700.  (Gesprungen.)  H.  7 cm, 
Durchm.  13  cm. 

351.  Empiretasse  mit  kleinen  romantischen  Landschaften  und  Blumenbordüren. 

352.  Desgleichen  mit  Ansicht  des  Marktplatzes  in  Weimar.  Um  1810. 

353.  Wedgwoodtasse,  blau  mit  weißen  Reliefszenen,  eingestempelt  Wedgwood. 

354.  Weiße  Empiretasse  mit  schwarzem  Brustbild  einer  Dame  in  Empiretracht. 

355.  Ein  Paar  silberne  Salzfäßchen  im  Empirestil  mit  blauen  Glaseinsätzen. 

356.  Ein  silbervergoldeter  Becher  im  Rokokostil  mit  Rocaillen  und  Rosen.  H.  11  cm. 

19.  Jahrh. 

357.  Berliner  Teekanne,  bunt  bemalt  mit  Vögeln  und  Insekten.  Geflechtrand.  Zeptermarke.  19.  Jahrh. 

358.  Höchster  Tasse,  zylindrische  Becherform,  bunt  bemalt  mit  Blumengirlande  und  Putto.  Blaue 
Marke:  Rad.  Um  1800.  (Ausgebessert.) 

359-362.  Vier  römische  Tongefäße  verschiedener  Form,  Bodenfunde  aus  Süddeutschland. 

363.  Kleiner  Albarello,  blauweiß,  mit  Ranken,  Vögeln,  Initialen  G.  M.  F.  und  Schrift.  Savona, 
18.  Jahrh.  H.  15  cm.  (Unwesentl.  Sprung.) 

364.  Italienische  Majolikakanne  mit  Henkel  und  bunter  Malerei  eines  Kriegers.  H.  18  cm. 
Nachbildung. 

365.  Marburger  Kaffeekanne,  braunglasiert,  mit  farbigen  Reliefauflagen:  Blüten,  Vögel  und 
Jahreszahl  1838. 

366.  Blaugrauer  Trinkkrug,  bauchig  mit  aufgelegten  Rosetten.  Westerwald.  18.  Jahrh.  Sprung. 

367.  Thüringer  Tasse  mit  buntem  Bild:  Jäger  einen  Hirsch  schießend.  Bl.  M.  S.  Biedermeierzeit. 

368.  Alte  Empiretasse  mit  Ansicht:  „Adelebsen,  Garten  und  Hof“.  (Schadhaft.) 

369.  Graubrauner  Steinzeugkrug,  oben  Wappenmedaillen,  oben  und  unten  Querrillen.  Zinndeckel. 
Sachsen.  17.  Jahrh. 

370.  Große  Bouillontasse  mit  Vergoldung  und  bunten  Bordüren.  Empirezeit. 

371.  Empiretasse  mit  romantischer  Landschaft  auf  dunkelblauem  Fond.  Sprung. 
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Zweiter  Tag: 

MITTWOCH,  DEN  2.  FEBRUAR  1916 

vormittags  10  Uhr 

Nr.  372—619 


372-373.  Zwei  Zinnteller,  reliefiert,  einer  mit  Bild  der  Marie  Antoinette,  der  andere  mit  Ritter 
zu  Pferde. 

374.  Kleiner  Zinnteller,  graviert  mit  Schmiedeemblemen.  18.  Jahrh. 

375-376.  Zinnschüssel  mit  eingraviertem  Bauernhaus  in  der  vertieften  Mitte,  18.  Jahrh.  und  glatte 
Zinnschüssel. 

377.  Rauensteiner  Deckelkännchen  mit  indianischen  Blumen  in  einfarbig  Purpur;  18.  Jahrh.  und 
kleines  blauweißes  Deckelkännchen. 

378.  Kristalltasse,  vergoldet  und  bemalt,  Biedermeierzeit. 

379.  Fayencekoppchen  mit  Unterschale  mit  Strohblumenmuster. 

380.  Kindertäßchen  mit  Schwarzmalerei:  Liebespaar.  Um  1830. 

381-382-383.  Zwei  Zinndeckelkannen,  Rokokoform  und  ein  Paar  kleine  Zinnkännchen. 

384.  Zinnkruzifix  mit  hohem  gewölbtem  Postament.  18.  Jahrh.  H.  56  cm. 

385.  Zinnsalzfaß  in  Dreifußform  mit  Unterschale,  mit  durchbrochenen  Verzierungen,  eingraviert 

E.  F.  1785.  H.  16  cm. 

386.  Große  Zinnschüssel,  graviert,  mit  Taute  Christi  und  Widmungsinschrift.  Durchm.  40  cm. 
387-388.  Ein  Paar  Zinnleuchter,  Säulenform,  Empirezeit.  H.  20  cm. 

389.  Brustbild  einer  alten  Dame  in  Biedermeiertracht.  Pastell.  Br.  11  cm.  H.  13  cm.  G.-R. 

390.  Zinnlämpchen  mit  rundem  Fuß,  Tropfplatte  und  Deckel,  18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

391.  Zinnbecher  mit  eingravierten  Ornamenten,  Coeur  sieben  und  L.  Ende  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

392.  Meißener  Tasse,  Empireform,  bunt  bemalt  mit  staffierter  Landschaft.  Schwertermarke. 
(Ausgebessert.) 

393.  Tasse  aus  grauem  Steinzeug  mit  schwarzen  Festonbordüren.  Empirestil.  (Ausgebessert.) 

394.  Buntglasierte  persische  Relieffliese  mit  drei  Frauen,  von  denen  zwei  Schirme  tragen; 
Füllblumen  auf  dem  blauen  Grund,  Blütenranke  auf  der  Einfassung.  L.  38  cm.  H.  29  cm. 
Holzrahmen. 

395.  Desgleichen  mit  figurenreicher  Darstellung:  Vornehme  Dame  mit  zwei  Begleiterinnen  reicht 
einem  mit  seiner  Begleitung  vor  ihm  knieenden  Mann  ein  Glas.  Architektonischer  Plintergrund, 
oben  Kante  mit  Vogelfries.  L.  40  cm.  H.  35  cm.  Holzrahmen. 

396.  Buntglasierte  persische  Relieffliese:  Liebespaar;  der  blaue  Grund  gefüllt  mit  Blüten,  Pfau  usw. 
Br.  19  cm.  H.  29  cm.  Holzrahmen. 
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397-398.  Ein  Paar  desgleichen:  ähnlich,  mit  Liebespaar,  bezw.  vornehme  Dame  mit  Dienerin. 
Br.  15  cm.  H.  24  cm.  Holzrahmen. 

399.  Kleine  alte  chinesische  Bronzefigur,  liegendes  Rind.  Lg.  8J/2  cm. 

400-401.  Ein  Paar  desgleichen:  Ochsen  mit  Reiterfigürchen.  H.  8V2  cm. 

402-403.  Zwei  alte  Bronzekoros  in  Form  von  aufgezäumten  Maultieren,  vergoldet,  mit  Cloisonne- 
einlagen.  Chinesisch.  H.  16  bez.  19  cm. 

404.  Kaffeeservice,  bestehend  aus  zwei  Deckelkannen,  Sahnengießer,  Zuckerdose,  Kuchenschale  und 
zwei  Tassen  mit  Untertassen.  Weiß  mit  Gold,  Empire,  Z.  T.  Zeptermarke,  Z.  T.  Fürstenberg. 

405.  Große  Fayence  "Terrine  in  Form  einer  Bischofsmütze.  (Punschterrine).  Am  Unterteil 
plastische  Trauben.  Elfenbeinfarbige  Glasur.  (Defekt.)  Rendsburg.  Um  1800.  H.  42  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 

406.  Fayence  "Deckelterrine,  oval,  godronniert,  als  Deckelknauf  Zitrone,  zwei  kurze  Griffhenkel. 
Bläulich-weiße  Glasur,  dunkelblaue  Malerei.  Blumenranken  und  Festons.  Kopenhagen  (?). 
18.- 19.  Jahrh.  H.  25  cm.  (Defekt.) 

407.  Fayencegruppe.  Nach  rechts  gewandte  Kuh,  vor  der  die  Melkerin  sitzt.  Kleisterblaue 
Glasur,  bunt  und  goldene  Malerei.  (Ausgebessert.)  Delft.  18.  Jahrh.  H.  15,5  cm. 

408.  Gotische  Eichenholztruhe,  im  flachgewölbten  Deckel  in  dünnen  Linien  eingeschnittene  Vier- 

passe. Vorderwand:  flachgeschnitzte  Maßwerkornamente.  Aus  Satrup,  Kr.  Tondern.  15. — 16.  Jahrh. 
H.  66  cm,  L.  130  cm,  Br.  65  cm.  Abbildung  Tafel  6. 

409.  Silbergetriebene  Dose  in  Form  einer  flachen  Vase,  in  der  Deckelbekrönung  weißer  Stein, 
in  der  Fußplatte  innen  Meisterzeichen  M.  H.  Norddeutsch.  Um  1800.  H.  3 cm. 

410.  Kleine  Fayence  "Vase.  Abgeflacht,  eiförmig,  auf  viereckiger  Fußplatte,  verbreiterte  geflammte 
Mündung.  Blau-weiß  mit  stilisierten  Blüten.  (Defekt.)  19.  Jahrh.  H.  15  cm. 

411.  Fayenceteller,  bunt,  mit  fliegendem  Engel  im  Spiegel,  darum  drei  rote  Blüten  an  dichten 
Blattranken.  Auf  dem  Spiegel  Bordüre  aus  aneinandergereihten  Ovalen.  Delft.  18.  Jahrh. 

412.  Kleine  viereckige  Silberdose  in  Form  einer  Empire-Urne  mit  Festons,  im  Deckel  weißer 
Stein,  eingestempelt:  Thun.  Norddeutsch.  Um  1800.  H.  8 cm. 

413.  Silberne  Dose  in  Form  einer  kantigen  Vase,  mit  zwei  Henkeln.  Teilvergoldung,  besetzt  mit 
bunten  Steinen.  Norddeutsch.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Meisterzeichen  F.  H.  12  cm. 

414.  Desgleichen,  ähnlich.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  10,7  cm. 

415.  Dreieckiges  Tassenbordbrett,  durchbrochen  geschnitzt,  mit  bäuerlichen  Blumengirlanden, 
bunt  bemalt.  Aus  Norburg  a.  Alsen.  18.  Jahrh.  H.  79  cm,  Br.  90  cm.  (Beschädigt.) 

416.  Flacher  Fayenceteller  mit  gebogtem  Rand,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  einzelne  Blumen. 
Norddeutsch.  18.  Jahrh. 

417.  Runde  Fayenceschüssel  mit  schmalem  flachem  Rand.  Blau-weiß  mit  chinesischen  Jahres- 
zeitenblumen und  Rankenbordüre.  Sprung.  Delft.  18.  Jahrh. 

418.  Bauernstuhl  mit  Stegverbindung;  ein  durchbrochenes  Kopfstück:  S.  H.  1741,  Eichenholz. 

419.  Bauern  "Lehnstuhl,  Eichenholz,  geflochtener  Sitz.  19.  Jahrh. 

420.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  Jahreszahl  1749. 

421.  Silberne  Empiredose,  Urnenform  mit  Ranken.  Als  Krönung  blaues  Steinchen,  unleserliche 
Beschau.  Norddeutsch.  Ende  18.  Jahrh.  H.  7,8  cm. 

422.  Kleine  silbergetriebene  Dose,  Herzform,  durchbrochen  gearbeiteter  Fuß.  Norddeutsch, 
2.  Hälfte,  18.  Jahrh.  Eingraviert:  H.  I.  H.  7 cm. 

423.  Kopenhagener  Service,  bestehend  aus  drei  Kannen  verschiedener  Form,  rundem  Deckelnapf, 
Teebüchse,  9 Ober-  und  12  Untertassen.  Gerippt,  blau-weiß  mit  dünnlinigem  Strohblumen- 
muster. Ende  18.  Jahrh. 
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424.  Fayence  'Wandwassergefäß.  Bauchige  Birnform,  weiße,  krakelierte  Glasur,  Malerei  in  Rot  und 
Blau:  Laub-  und  Bandelwerkornamente  und  Festons,  Ausgußhahn  in  einer  Muschel.  Zinndeckel. 
Unwesentlich  ausgebessert.  Französisch  (Rouen?),  18.  Jahrh.  H.  36  cm. 

425.  Faycnce"Trinkkrug,  bimförmig,  mit  breitem  Hals,  auf  Ringfuß.  Blau-weiß  mit  schwarzen 
Konturen:  Stauden  und  Reiher  in  chinesischem  Stil.  Im  Zinndeckel  Marke.  Delft,  zweite 
Hälfte,  17.  Jahrh.  H.  17.  cm. 

426.  Fayencevase,  bimförmig,  mit  verbreitertem  Stand,  kurzem  Halsring.  Weiße  Glasur,  bunte 
Malerei  in  chines.  Stil:  Gartenlandschaft  mit  Staffage.  Delft.  Ende  17.  Jahrh.  H.  23  cm. 

427.  Kleiner  Fayencebecher,  zylindrisch  auf  Ringfuß.  Bunt  bemalt  mit  breitem  Festonstreifen. 
Kellinghusen,  um  1800.  H.  7,5  cm. 

428.  Kleine  Fayencevase,  achtkantige  Birnform  mit  stark  eingezogenem  Ablauf  und  verbreitertem 
Fuß.  (Deckel  fehlt.)  Blau-weiß  mit  Blumen  und  Vielpässen,  deren  Zwickel  mit  Schuppen- 
muster gefüllt  sind.  Delft.  18.  Jahrh.  H.  17,5  cm. 

430.  Großer  Fayenceteller  mit  flachem  Rand.  Weiße  Glasur,  bunte  Malerei  in  chinesischem  Stil: 
Blumenkorb  und  Vase,  auf  dem  Rand  in  ausgesparten  Reserven  wachsende  Stauden.  Delft. 
Ende  17.  Jahrh. 

431.  Desgleichen  mit  schmalem,  schwachgewölbtem  Rand.  Kleisterblaue  Glasur,  bunte  Malerei  im 
chinesischen  Stil:  Fels  und  Blumen,  auf  dem  Rand  Blütenzweige.  Delft.  17.  — 18.  Jahrh. 

432.  Fayence  "Schüssel,  rund,  gebogt.  Weiße  Glasur,  manganviolette  Malerei:  Streublumen. 
Schleswig,  18.  Jahrh.  Durchm.  37  cm. 

433-434.  Zwei  große  Seitenfüllungen  einer  Eichenholztruhe.  Mit  reicher  flachreliefierter 
Schnitzerei:  Masken  in  großzügigen  Knorpelwerkumrahmungen.  Mit  je  einer  schmiedeeisernen 
Handhabe.  Norddeutsch,  um  1650.  Gr.  67X81  cm. 

435-436.  Zwei  große  holzgeschnitzte  Engel,  Gegenstücke.  In  langfaltigen  Gewändern  mit 
betend  zusammengelegten  Händen.  Bunt  bemalt.  Hinten  flach  abgearbeitet.  Norddeutsch. 

17.  — 18.  Jahrh.  H.  118  cm. 

437.  Großer  Fayenceteller  mit  flachem  Rand.  Bunt  bemalt  mit  Fels  und  Blumen  in  chinesischem 
Stil.  Delft. 

438.  Tiefer  Fayenceteller  mit  schmalem  Rand;  kleisterblaue  Glasur,  bunte  Malerei  in  chinesischem 
Stil:  Gartenlandschaft,  auf  dem  Rand  Felsen  und  Stauden.  Gekittet.  Delft.  18.  Jahrh. 

439.  Fayencevase,  Teil  einer  großen  Fleute,  gerieft.  Blau-weiß  mit  Blumen,  Kakadu  und  Rocaillen 
mit  Gitterfüllung.  Delft.  18.  Jahrh.  H.  26  cm. 

440.  Desgleichen,  ebenso,  Fragment  vom  Gegenstück  der  vorigen.  Delft.  18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

441.  Fayence  "Wandschüssel,  achtfach  gebuckelt.  Türkisblaue  Glasur,  dunkelblaue  Malerei  in 
chinesischem  Stil.  Figuren  und  Blumen.  Stark  gekittet.  Delft.  18.  Jahrh. 

442-443.  Zwei  kleine  Fayencenäpfe  auf  Ringfuß,  mit  Henkelgriffen.  Bunt  bemalt.  Kellinghusen. 

18.  Jahrh.  Duichm.  15,5  cm.  (Einer  defekt.) 

444-448.  Fünf  Teile  eines  Kaffeeservices:  Kanne,  Milchtöpfchen,  Kumme,  zwei  Tassen  mit 
Untertassen.  Gerippt,  mit  großen  bunten  Blumensträußen.  Rauenstein  und  Gotha  (ver- 
schiedene Marken  R.).  Ende  18.  Jahrh. 

449-450.  Zwei  runde  Fayenceteller  mit  flachem  Rand,  bemalt  mit  Blumen,  bzw.  Haus  und 
Girlanden.  Kellinghusen.  18.  Jahrh. 

451-452.  Zwei  kleine  tiefe  Fayence  "Teller  mit  bunten  Blumensträußen  und  Randgirlanden  auf 
gelbem  Grund.  Kellinghusen,  Anfang  19.  Jahrh. 

453-454.  Zwei  Fayenceteller,  bemalt  mit  bunten  Blumensträußen  und  Girlanden  auf  gelbem  Rand. 
Kellinghusen,  Anfang  19.  Jahrh. 

455.  Großer  Konvolut  blauweißer  Delfter  Kacheln,  meist  mit  biblischen  Szenen.  18.  Jahrh. 
(Ungefähr  100  Stück.) 
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456.  Desgleichen,  ebenso,  (ungefähr  100  Stück),  zum  Teil  beschädigt. 

457-459.  Drei  gerahmte  Schabkunstblätter  von  Bartolozzi  nach  Angelika  Kauffmann: 
„Composition“,  „Design“,  „Colouring“.  Mit  aller  Schrift.  Englisch,  Ende  18.  Jahrh. 

460.  Ovale  Miniatur  auf  Papier:  Brustbild  eines  Mädchens  mit  schwarzen  Haaren  in  grünem  Jakett 
mit  breitem  Spitzenkragen.  Gez.:  Eugenie  Despoir,  1822.  Gr.  12X8,6  cm.  Plüschrahmen. 

461.  Alte  Mahagoni'Kommode  mit  3 Schubkästen,  Biedermeierzeit;  H.  90  cm.,  L.  100  cm.,T.  54  cm. 

462.  Mahagoni  ^Schränkchen,  eintürig,  mit  Flachschnitzerei  und  gedrehten  Säulen  H.  87  cm. 
L.  95  cm.,  T.  42  cm. 

463.  Birkenholz  Kleiderschrank,  eintürig,  Aufsatz  mit  zwei  Säulenpaaren  rechts  und  links.  H.  2,05  m. 
Br.  1,13  m.,  T.  51  cm.  Biedermeierzeit. 

464.  Milchglasbecher  mit  Goldranken  und  bunten  Blumen.  Biedermeierzeit. 

465.  Ein  Paar  Bronzeleuchter,  Fuß  aus  drei  Löwenklauen  gebildet,  kannelierter  Schaft,  füllhorn- 
ähnliche Arme,  vierkerzig,  beschädigt.  Empire. 

466.  Vergoldete  Bronzebüste  eines  russischen  Fürsten  (wohl  Kaiser  Alexanders  I.).  Um  1820. 
H.  28  cm. 

467-468.  Zwei  holzgeschnitzte  Engel,  Gegenstücke,  ganze  Figuren,  rechte  bzw.  linke  Hand 
zeigend  erhoben,  in  bunten  langfaltigen  Gewändern  mit  alter  Bemalung  und  Vergoldung. 
Süddeutsch,  17.  Jahrh.  H.  63  cm. 

469.  Perserteppich  mit  typischem  Ferachanmuster  in  vorwiegend  rostroten  Tönen.  Gr.  155  X 290  cm. 

470.  Schirwan 'Teppich,  kleines  Mittelfeld  mit  buntem  Füllmuster  und  breiter  fünfstreifiger  Bordüre. 
Größe  128  X 150  cm. 

471.  Alte  Seidenkasel,  Mittelstreifen  Goldbrokat  mit  großem  Akanthusmuster,  Seitenteile  aus 
breitem  Silberbrokat.  Goldborteneinfassung.  (In  zwei  Teilen.) 

472.  Chinesischer  Querbehang  aus  roter  Seide  mit  reicher  Stickerei  in  grünen  und  goldenen 
Fäden:  Paradiesvögel.  Bunte  Silberbrokatborte. 

473.  Decke  aus  meergrüner  Seide  mit  reicher  bunter  Seidenstickerei  in  Kettenstich:  Phantastische, 
mosaikartig  zusammengesetzte  Ornamente.  18.  Jahrh.  Gr.  96X106  cm. 

474.  Alte  französische  Seide,  cremefarben,  mit  bunten  broschierten  Blumen.  Sehr  schadhaft. 

475.  Orientalischer  Querbehang  aus  wasserblauem  Seidendamast,  an  den  Kanten  Reliefstickerei 
in  Goldfäden:  Ranken  und  Blüten.  Sehr  schadhaft. 

476.  Japanische  Decke  aus  blauer  Seide  mit  zwei  Greisengestalten  in  Nadelmalerei  (Gold  und 
Seide).  Mit  rotem  Krepp  abgefüttert.  Gr.  75  X 88  cm. 

477.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  zwei  Kinderfiguren  zwischen  Kiefernbäumchen.  Gr.  72  x 80  cm. 

478.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  zwei  phantastischen  Affengestalten  auf  zartblauer  Seide.  Gr.  85X72  cm. 

479.  Kleine  chinesische  Decke  mit  bunter  Seidenstickerei:  Stilisiertes  Gartenbild.  Schwarze 
Seidenborte.  Gr.  72  X 45  cm. 

480.  Chinesische  Seidendecke,  lachsfarben,  mit  reicher  bunter  Stickerei:  Päonienstrauch  mit 

Paradiesvögeln  und  Schriftzeichen.  Schwarze  Seideneinfassung.  Gr.  92  X 68  cm. 

481.  Große  chinesische  Decke  aus  lachsfarbener  Seide  mit  reicher  bunter  Stickerei:  Blumen, 

Vasen,  Geräte,  Symbole  und  dergl.  Gr.  150  X 220  cm. 

482.  Chinesische  Seidendecke,  lachsfarben,  mit  reicher  bunter  Stickerei:  Päonienstrauch  mit 

Paradiesvögeln  und  Fledermäusen.  Schwarze  Seideneinfassung.  Gr.  67  x 86  cm.  Grünes 
Seidenfutter. 

483.  Altes  chinesisches  Gewand  mit  überreicher  bunter  Seidenstickerei:  vorwiegend  Drachen, 

Wolkenmotive  und  Ornamente.  Rotes  Seidenfutter. 
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484.  Chinesisches  Gewand  aus  einfarbig  blauem  Seidenrips  mit  hellblauem  Seidenfutter. 

485.  Alte  Kasel  aus  bunt  geblümtem  Goldbrokat,  Seitenteile  aus  gelb  und  weißem  Seidendamast. 
Goldborteneinfassung. 

486.  Chorrock  aus  cremeweißem  Goldbrokat  mit  buntbroschierten  Blumen,  18.  Jahrh.  Sehr 
schadhaft. 

487-488.  Desgleichen,  ebenso,  und  vier  Teile  einer  zerschnittenen  Kasel  vom  gleichen  Stoff. 

489.  Alte  Kasel  aus  weißer  Seide  mit  buntbroschierten  Blumensträußen.  Goldborteneinfassung. 
18.  Jahrh. 

490.  Alte  Kasel  aus  wasserblauem  Seidenmoiree  mit  sehr  reicher  Nadelmalerei  in  Metall-  und 
Seidenfäden:  Dichte  große  Blumenranken,  Goldborteneinfassung.  Grünes  Seidenfutter.  Um  1700. 

491.  Desgl.  aus  bronzebrauner  Seide,  grün  gestreift  und  bunt  broschiert  mit  großen  Blütenranken^ 

492-493.  Zwei  Teile  einer  Türverkleidung  aus  altem  roten  Seidendamast  mit  großem  Blatt-  und 
Blütenmuster.  Doppelseitig. 

494.  Zweiseitige  Türverkleidung  aus  rot-  und  olivgrünem  Plüsch,  unten  Gobelinstreifen. 

495.  Großer  Wandbehang  aus  grauem  Samt  mit  reicher  Applikation  in  Gold  und  Seide,  oben 
besetzt  mit  buntgestickten  Seidenteilen  eines  alten  Rauchmantels. 

496.  Türvorhang,  auf  der  einen  Seite  besetzt  mit  zwei  Seitenteilen  einer  alten  Seidenkasel,  him- 
beerfarben mit  großen  Blüten  und  wasserblauem  Mittelstreifen  mit  großen  Blumen  in  Nadel- 
malerei: Auf  der  anderen  Seite  dunkelroter  Brokat  mit  großem  Granatapfelmuster  in  Gold  und 
Silber.  Breite  Einfassungsstreifen  aus  Samt. 

497.  Querbehang  aus  rotem  Seidensamt  mit  Applikationen  in  Goldborte. 

498.  Desgleichen  aus  rotem  Samt  mit  aufgelegten  Stücken  weißer  Seide  und  reicher  Nadelmalerei : 
Stilisierte  Blütenranken. 

499-500.  Zwei  Längsstreifen  aus  altem  roten  Samt  mit  Gold-  und  Silberstickerei:  Stilisierte 
Blüten;  Goldborteneinfassung. 

501-502.  Ein  Paar  große  Danziger  Blaker,  reich  getrieben  mit  Festons  und  Cherubim,  je  vier- 
kerzig  für  elektrisch  Licht  eingerichtet. 

503.  Runde  Fayenceschüssel  mit  schwach  gewölbtem  Rand  und  zwei  Henkelgriffen.  Weiße, 
krakelierte  Glasur,  bunt  bemalt  in  Grün,  Gelb,  Manganviolett : Blumenstrauß.  Gmunden, 
Schleiß,  um  1720.  Durchm.  26  cm.  (Sprünge.) 

504.  Fayencebirnkrug,  bunt  bemalt  mit  Figur  eines  Gärtners  mit  Eichelzweig  und  Schaufel 
zwischen  Haus  und  Blumen.  Gmunden,  Anf.  18.  Jahrh.  (Ausgebessert.) 

505.  Desgleichen,  bunt  bemalt  mit  ungarischem  Kavalier  zwischen  blühenden  Stauden.  Ober- 
österreich, erste  Hälfte  18.  Jahrh.  (Sprung.) 

506.  Desgleichen,  bunt  bemalt  mit  einem  Husaren  zu  Pferd  zwischen  Haus  und  Staude.  Ober- 
österreich, 18.-19.  Jahrh. 

507.  Alter  Jamoth-'T eppich,  dunkelrot  mit  typischem  geometrischem  Muster.  Gr.  125X175  cm. 

508.  Großer  Ferachan,  dunkelblauer  Fond  mit  typischem  rotem  Muster  und  breite,  fünfstreifige 
Bordüre.  Br.  325  cm.,  L.  440  cm.  (Ausgebessert.) 

509.  Großer  Khirwan-Teppich,  sandfarbener  Grund  mit  dichtem  Zweig-  und  Blüten-Fiillmuster 
in  matten  Tönen,  breite  vierstreifige  Bordüre.  Br.  330X450  cm. 

510.  Sumak' Decke,  typisches  Muster  in  vorwiegend  Lachsfarben  und  Blau.  Größe  165X200  cm. 

511.  Kleines  altes  Uschakgebet.  Rote  Nische  mit  Ampeln,  blauer  Zwickel,  rote  Bordüre. 
Größe  135X105  cm. 

512.  Sandoukli-Kelim  mit  drei  großen  Quadraten  und  breiter  dreistreifiger  Bordüre  in  leuchtenden 
Farben,  vorwiegend  purpurrot  und  blau.  Größe  150X330  cm. 
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513.  Alter  Khiwa •'Teppich,  dunkelrot  mit  typischem  Polygonmuster  in  drei  graden  Reihen. 
Breite  Bordüre.  Größe  175X225  cm. 

514.  Alter  YordeS'Teppich,  dunkelroter  Grund,  sechseckiges  Mittelfeld  mit  stilisierten  Ranken, 
dreistreifige  Bordüre.  Größe  150X310  cm. 

515.  Buchara  'Teppich,  tiefviolett  mit  typischem  Polygonmuster  in  fünf  Reihen.  Gr.  225X330  cm. 

516.  Alter  Schiras  'Teppich,  zwei  große  Polygone  auf  dunkelblauem  Grunde,  helle,  kleinquadrierte 
Zwickel,  breite  dreistreifige  Bordüre.  Dichte  Qualität.  Größe  285X155  cm. 

517.  Alter  Jamoth •'Teppich,  Hatschlimuster,  breite  Bordüre,  vorwiegend  dunkelrot.  Gr.  190X155  cm. 

518.  Alter  Schiras  •'Teppich,  Mittelfeld  mit  rotweißen  schmalen  Streifen,  dunkelblaue  Bordüre. 
Seidenglänzend.  Größe  120X180  cm. 

519.  Cabistan -•Teppich,  dunkelblauer  Grund  mit  geometrischem  Füllmuster,  sechsstreifige  Bordüre 
vorwiegend  blau  und  gelblichgrün.  Größe  150X215  cm. 

520.  Alter  Kasak ■'Teppich,  blaugrünes  Mittelfeld  mit  roten  Zwickeln  und  fünfstreifiger  Bordüre. 
(Schadhaft.)  Größe  150X210  cm. 

521.  Ladik 'Teppich,  ziegelrot  mit  grünen  Zwickeln,  breite  rote  von  hellen  Streifen  eingefaßte 
Bordüre.  Größe  115X185  cm. 

522.  Alter  Yordes 'Teppich,  sand-  und  himbeerfarbene,  sehr  breite  Bordüre.  (Aufgefärbt.) 
Größe  105X175  cm. 

523.  Alter  Karabagh,  tief  dunkelblau  mit  kleinem  gradreihigem  Blütenmuster.  (Schadhaft.) 
Größe  95X205  cm. 

524.  Großer  Beludschistan,  Mittelfeld  mit  drei  Polygonen,  sehr  breite  Bordüre  in  vorwiegend 
dunkelblau  und  braunrot.  Größe  200X340  cm. 

525.  Großer  Serabent  mit  typischem  kleinem  Palmettenmuster  auf  dunkelbraunem  Grund,  sehr 
breite  sechsstreifige  Bordüre.  Größe  180X380  cm. 

526.  Alter  Kelim,  lachsrot  und  sandfarben,  helle  Bordüre.  Gr.  165X350  cm. 

527.  Desgleichen,  mit  sehr  buntem  Streifenmuster  in  Hellblau,  Rot  und  Sandfarben.  Gr.  185X360  cm. 

528.  Potsdamer  Fayencekrug,  weiße  Glasur,  dunkelblaue  Malerei.  Preußischer  Adler  mit  Krone 

und  Reichsapfel,  oben  und  unten  Behangbordüren.  — Im  Zinndeckel  eingraviert:  H.  G.  Linde 
1730.  — Anfg.  18.  Jahrh.  (Unwesentlicher  Sprung.)  Abbildung  Tafel  13. 

529.  Desgleichen,  ebenso.  Zinndeckel  und  Fußreif. 

530.  Desgleichen,  Mangan-violetter  Grund,  blau-weiße  Malerei.  Preußischer  Adler  mit  Krone  und 
Reichsapfel;  oben  und  unten  Behangbordüren.  Zinndeckel  und  -Fuß.  — Anfg.  18.  Jahrh. 

Abbildung  Tafel  13. 

531.  Alter  Yordesteppich,  grüner  Grund,  rotes  Mittelpolygon,  breite  vielstreifige  Bordüre.  L.  170  cm, 
Br.  110  cm. 

532.  Große  Barockkommode,  bauchig  geschweifte  Form.  Nußholz,  schön  geflammt,  mit  drei 
Schubkästen  auf  kurzen  Füßen.  Bronzebeschläge.  — 18.  Jahrh.  H.  90  cm,  L.  120  cm,  T.  60  cm. 

533.  Große  Truhe,  Eichenholz,  mit  reich  geschnitzter  Vorderwand,  mit  seitlichen  Hermen  und 
ornamentierten  Einfassungen,  Vorderwand  italienisch.  16.  — 17.  Jahrh.  L.  170  cm,  T.  55  cm, 
H.  58  cm. 

534-535.  Ein  Paar  große  Delfter  Wandschüsseln,  blau-weiß,  mit  Pfaufedermotiv.  18.  Jahrh. 
Bl.  M.  de  Klauw. 

536-537.  Zwei  Proskauer  Fayenceteller,  bunt  bemalt,  mit  Schäferfiguren.  Durchm.  20  cm. 
538-639.  Zwei  desgleichen,  ähnlich. 

540.  Alte  Fayenceteekanne,  gerippt,  bunt  bemalt,  mit  Architekturbildchen.  Italienisch.  (Schadhaft.) 

541.  Weißes  Marmorrelief  der  Mlle.  Mars,  Premier  th6ätre  franqais.  Auf  grauem  Plüsch  mit 
Goldbronzerand.  Rund.  Durchm.  51  cm. 


26 


543.  Zweitüriger  Louis -'Seize-' Schrank,  weiß  und  golden  gestrichen,  mit  10  Fächern  und  Schub- 
kästen. Auf  gedrehten  kannelierten  vasenförmigen  Füßen.  Oberteil  ebenso  wie  die  Glastüren 
mit  spitzbogigem  Sprossenwerk.  Ende  18.  Jahrh.  H.  194  cm,  Br.  120  cm,  T.  54  cm. 

544.  Japanische  Porzellanvase,  Nachbildung  einer  französischen  (wohl  Sevres-)  Vase.  Ringfuß, 
Eiform  mit  barocken  Henkeln,  hoher  Trichterhals.  Königsblauer  Fond  mit  großem  Blumen- 
medaillon und  Goldranken.  Hals  ausgebessert,  im  Boden  als  Marke  das  Tomoye,  in  einem 
Kreis  unter  Glasur  eingeritzt.  H.  32  cm. 

545.  Chinesische  Buddhastatuette:  Der  Heilige,  nackt,  als  Knabe  auf  der  Lotosblüte  stehend. 
Bronze  mit  erneuerter  Vergoldung.  15.  Jahrh.  H.  19  cm. 

546.  Kleine  chinesische  Bronzestatuette:  Bärtiger  Mann  in  kriegerischer  Tracht,  die  Linke  er- 
hoben, auf  dem  Rücken  eine  Öse  zum  Einhaken  der  Leuchtertülle.  H.  14  cm. 

547.  Alte  Laute  in  Lyraform,  aufrechtstehend,  Empirezeit.  H.  83  cm. 

548.  Alte  englische  Laute  mit  durchbrochener  Schallochrosette,  Firmenstempel:  Preston  Maker, 
London.  Um  1800. 

549.  Alte  italienische  Laute  mit  gemalter  Rosette. 

550.  Großes  Sopha,  holzgeschnitztes  und  vergoldetes  Gestell  im  Louis-quinze-Stil  mit  fünf  kurzen 
Beinpaaren.  Rotgrundiger  Aubuissonbezug  mit  großen  Blumensträußen.  L.  3 m. 

551.  Eichener  Stollenschrank  auf  vier  hohen  Füßen,  im  eintürigen  Oberteil  drei  alte  gothische 
Maßwerkfüllungen.  Schloß  und  Beschläge  von  Eisen.  H.  132  cm,  Br.  86  cm,  T.  58  cm. 

552.  Großer  Backensessel,  Mahagonigestell,  mit  buntgeblümtem  Stoffbezug.  Biedermeierzeit. 

553.  Empirenähtisch,  Mahagoni,  auf  vier  durch  eine  Platte  verbundenen  gebogenen  Füßen.  Um  1810. 

554.  Alter  Goldbrokat  mit  großem  Rankenmuster  auf  violettem  Grunde.  Aus  mehreren  Stücken 
zusammengesetzt.  18.  Jahrh.  Gr.  ca.  105X220  cm. 

555.  Aubuissonbezug  für  ein  zweisitziges  Sofa.  Graublauer  Grund  mit  bunten  Medaillons  auf 
hellem  Grund:  Blumensträuße,  Knabe,  Hund  u.  s.  f. 

556.  Ovale  goldene  Dose  mit  farbig  emaillierten  Bordüren.  Deckel,  Boden  und  Seiten  mit  staf- 
fierten Landschaften  in  rosa,  weißgetönter  Emailfarbe  bemalt.  Dose  18.  Jahrh.,  die  leicht  be- 
schädigte Malerei  später.  Gr.  7X4,5  cm.  Gew.  75  gr. 

557.  Alte  Elfenbeinfigur  eines  Pagen  mit  Federhut,  Halskrause,  kurzem  Leibrock  und  Reiter- 
stiefeln. Spanisch,  16.  — 17.  Jahrh.  H.  11  cm.  Holzsockel. 

558.  Altes  indisches  Schmuckstück  aus  transluzider  roter  Email  mit  sehr  fein  ziselierten  aus- 
gesägten Geldeinlagen:  Elefantenzweikampf  mit  Zuschauern;  Blattbordüre.  Oval,  modern  ge- 
faßt als  Anhänger.  Gr.  5,5  X 4,4  cm. 

559.  Alte  goldene  Uhr  mit  Schlagwerk.  Blau  emailliertes  Zifferblatt,  auf  dem  zwei  Figuren 
die  Schläge  an  Glocken  markieren.  Bez.  Bordier  ä Paris.  Um  1800. 

560.  Halskette  aus  drei  Reihen  großer  indischer  Barockperlen  mit  großem  goldenem  Mittelstück 
in  Form  eines  Blütenornamentes,  besetzt  mit  einem  großen  und  mehreren  kleinen  Smaragden, 
zahlreichen  Brillanten,  Rosen  und  mittelgroßen  Perlen. 

561.  Halskette  aus  vier  Reihen  kleiner  Perlen.  Großes  goldenes  Mittelstück  mit  vier  ver- 
schieden geformten  Smaragden,  ebensoviel  größeren  Perlen,  einem  großen  herzförmigen  Rosen- 
diamant, sowie  zahlreichen  kleineren,  z.  T.  in  Platinfassung.  Unter  Verwendung  alter  Teile. 

562.  Halskette  aus  drei  Reihen  kleiner  Perlen  mit  goldenem  Schloß,  das  mit  zahlreichen  Rosen 
besetzt  ist. 

563-565.  Drei  alte  Vernis^ Martin Miniaturen,  Liebespaare  bezw.  vornehme  Damen  in  Halb- 
figuren. (Ursprünglich  Kästchenfüllungen.)  Französisch,  18.  Jahrh.  (Wiederhergestellt.)  Ver- 
goldete Bronzerähmchen.  Provenienz:  Smlg.  Jacques  Seligmann,  Paris. 

566-567.  Zwei  desgleichen,  ähnlich:  Liebespaar,  bezw.  Dame  mit  Knaben  am  Spinett.  Sonst  wie 
die  vorigen. 
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568-569.  Zwei  desgleichen,  ähnlich:  vornehme  Dame  mit  Jagdbeute  und  Pagen,  bezw.  Dame  mit 
Tamburin.  Sonst  wie  die  vorigen. 

570-571.  Zwei  desgleichen,  ähnlich:  Zwei  Damen,  Halbfiguren,  eine  mit  Flasche  und  Glas,  die 
andere  mit  Eichhörnchen.  Sonst  wie  die  vorigen. 

572-573.  Zwei  desgleichen,  ähnlich:  Ländliches  Liebespaar  und  Dame  mit  Amorette.  Sonst  wie 
die  vorigen. 

574-575.  Ein  Paar  silberne  Salzfäßchen,  oval,  auf  vier  Füßen,  mit  graviertem  Rand.  Blaue  Glas- 
einsätze. Englisch,  Empirezeit.  Gew.  90  gr. 

576.  Altes  chinesisches  Rollbild:  Vornehme  Dame  mit  Kind. 

577.  Chinesische  Rotlackschale  mit  pastosem  Golddekor:  Fisch.  Dm.  10  cm. 

578.  Alte  chinesische  Decke  aus  lachsfarbener  Seide  mit  bunten  Blumen  und  Vögeln.  Aus  zahl- 
reichen kleineren  Stücken  zusammengesetzt.  Gr.  110X210  cm. 

579.  Alter  spanischer  Rosenkranz  aus  19  hohlen  Goldkugeln  mit  Filigranauflagen;  anhängend 
ein  kleines  vergoldetes  Kruzifix  und  rote  Seidenquaste. 

580.  Lange  Kette  aus  zahlreichen  dunkelgrünen  Jadekugeln,  mit  roter  Seidenquaste.  Chinesisch. 

581.  Altägyptisches  Bronzefigürchen:  Horosfalke.  Braungrüne  Patina.  H.  7 cm. 

582.  Flache  goldene  Dose  mit  englischem  Wappen  und  Spruch:  Prend  moi  tel  que  je  suis. 
Größe  8,5  X 7,5  cm.  Gew.  110  gr. 

583.  Achtzehn  große  Matrixtürkisen  an  dünner  Kette.  Persisch. 

584.  Alte  Taschenuhr  in  bronzeveigoldetem  Gehäuse  mit  Emailbild:  Junges  Mädchen,  einen  Altar 
bekränzend.  Zifferblatt  mit  kleinen  Rosen  besetzt,  bezeichnet  Bordier  k Geneve.  Um  1800. 

585.  Goldene  Spieldose,  flache  Form  mit  gewölbtem  Deckel,  ziselierte  Blütenranken-Bordüre. 
Französisch.  Um  1800.  L.  8,5  cm. 

586.  Kleine  goldene  Uhr  mit  ziseliertem  quatrecouleurs  Gehäuse.  Bez.  Burdge  Galway.  1813. 

587.  Emaillierter  Anhänger  aus  bunten  Mauresken-Ornamenten  und  anhängender  Barockperle. 
Auf  beiden  Seiten  Miniaturen:  Hirtenanbetung,  bez.  Tod  der  Maria.  Spanisch,  18.Jahrh.  L.  6 cm. 

588.  Alte  goldene  Kapseluhr,  auf  der  Rückseite  blaue  Emaillebordüre;  geperlter  Rand  mit 
Brillantsplittern.  Bezeichnet:  Blanc,  Peres  et  fils.  Um  1800. 

589-592.  Vier  silberne  Salznäpfchen,  innen  vergoldet.  Passige  Form,  Unterteil  aus  Voluten  ge- 
bildet. Französisch,  im  Barockstil.  L.  8,5  cm.  Gew.  360  gr. 

593.  Schälchen  aus  fast  durchsichtigem  Rauchtopas.  Runde  facettierte  Fußplatte,  silber- 
beschlagener Schaft,  runde  facettierte  Schale.  H.  10  cm. 

594.  Flaches  Taschennecessaire,  Vernis-Martingehäuse  mit  zwei  Mädchenbildnissen  nach  Greuze. 
Einsatz  mit  Scheere,  Messer,  Spiegel  und  ovaler  Miniatur  eines  jungen  Mädchens  in  der  Tracht 
von  1780.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh. 

595.  Carnet  de  Bai  aus  rotem  poudre  d’ecail  mit  zweifarbigen  Goldlinien,  Monogramm  A.  J.  R. 
und  Miniatur  auf  Elfenbein:  Junges  Mädchen  von  Amoretten  gekrönt.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh. 

596.  Runde  Kupferplakette  mit  Profilkopf  Julius  Caesars.  Moderner  Rahmen. 

597.  Fayenceteller  mit  schmalem  Rand,  blauweiß  im  chinesischen  Stil:  Gartenbild  und  Blüten- 
ranken. Delft.  17. — 18.  Jahrh. 

598.  Fayenceteller,  bunt  mit  Blumenvase  und  stilisierten  Blüten  auf  dem  Rand.  Delft.  17. — 18.  Jahrh. 

599.  Flacher  Delfter  Teller,  blauweiß  Pfaufedermotiv.  Bl.  M.:  M.  P.  (de  metaale  pot.)  18.  Jahrh. 
Dm.  26  cm. 

600.  Runde  Delfter  Schüssel,  blauweiß  Pfaufedermotiv.  18.  Jahrh.  Dm.  31  cm. 

601.  Desgleichen,  ähnlich.  Bl.  Marke:  P.  G.  18.  Jahrh.  Dm.  31  cm. 
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602-604.  Drei  Delfter  Schüsseln,  blau-weiß  Pfaufedermotiv.  17.  Jahrh.  Durchm.  32  cm. 

605.  Ovale  Lackdose,  rotbraun,  mit  Ornamenten  und  vergoldeter  Montierung.  18.  Jahrh. 

606.  Dose  aus  hellgrauem  Achat  in  Form  eines  halben  Zehnecks.  Um  1800. 

607.  Dose  aus  Perlmutterschnecke  mit  Silberdeckel.  18.  Jahrh. 

608-609.  Zwei  kleine  weiße  Porzellanbüsten  nach  Fürstenberger  Modellen:  Leibniz  und  Campe. 
Schwarze  Holzsockel. 

010-611.  Zwei  desgleichen:  Aristoteles  und  Lavater. 

012-613.  Zwei  desgleichen:  Voltaire  und  Mädchenköpfchen.  Porzellansockel. 

614.  Vierteilige  Menage  aus  seegrünem  Glas  in  versilbertem  Gestell.  Biedermeierzeit. 

615.  Terrakottafigur:  Schulmädchen,  die  Mappe  am  Arm.  Bez.  Graillon,  Dieppe.  H.  23  cm. 

616.  Desgleichen:  Frau  mit  Hausierkorb  und  schlafendem  Kind.  Bez.  wie  die  vorige.  H.  30  cm. 

617-618.  Ein  Paar  Pistolen  mit  Batterieschloß.  Auf  dem  geschnittenen  Lauf  bez.  Lazaro 
Lazarino.  (Beschädigt.)  18.  Jahrh. 

619.  Glaspokal  mit  Deckel;  Mattschliff dekor:  Schwan.  18.  Jahrh. 


Zweiter  Tag: 

MITTWOCH,  DEN  2.  FEBRUAR  1916 

nachmittags  4 — 7 Uhr 

Nr.  620—774 

620-621.  Ein  Paar  alte  Wandleuchter,  Kupfer  getrieben:  Schalentragende  Putten.  (Bronziert.) 
622.  Bemalte  Holzgruppe:  Heilige  Dreifaltigkeit  und  Maria  in  Wolken.  18.  Jahrh.  H.  75  cm. 
023.  Alabasterfigur:  Venus  Kallipygos.  Empirezeit.  H.  20  cm. 

624.  Bauernteller,  blau-weiß  mit  stilisierten  Blättern. 

625.  Desgleichen,  grünlich-weiße  Glasur,  blaue  Blumen,  Jahreszahl  1772.  Orientalisch. 

626.  Kerzenhalter,  Zinn,  in  Form  eines  geflügelten  Herzens. 

627-628.  Ovales  Relief:  Die  drei  Grazien.  Gr.  51/2X41/2  cm.  S.-R.  und  kleines  Bronzetablett 
mit  Markuslöwen. 

629.  Holzgeschnitzter  Leuchterengel,  bemalt  und  vergoldet.  17.  — 18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

630.  Holzgeschnitztes  Akanthuskapitell,  vergoldet.  17.  Jahrh.  H.  23  cm. 

631.  Alte  chinesische  Deckelvase.  Gelber  Fond,  mit  Blumen  und  Drachen.  (Sehr  ausgebessert.) 
H.  32  cm. 

632.  Chinesische  Figur  aus  hartem  Speckstein:  Sitzender  Mann.  H.  11  cm. 

633.  Chinesische  Schnitzerei  aus  hartem  Speckstein:  Buddhafigurchen  im  Schrein.  H.  11  cm. 

634.  Ofenfuß  in  Form  eines  knieenden  Türken,  blau-weiß;  Balkanländer.  18.  Jahrh. 

635.  Bemalte  Holzgruppe,  Pieta,  auf  (nicht  dazugehörigem)  Sockel.  18.  Jahrh.  H.  50  cm. 

636.  Alte  persische  Seidendecke  aus  rotem  und  blauem  quergestreiftem  Seidenstoff  zusammen- 
gesetzt. (Sehr  schadhaft.) 
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637.  Quadratischer  Kissenbezug,  petit  point:  Blumenstrauß  und  Vogel  auf  gelbem  Grund. 

17.  — 18.  Jahrh. 

638.  Chinesischer  Wandbehang  aus  roter  Seide  mit  reicher  Stickerei:  Drachen  und  Blumenranken. 
Gr.  300X141  cm. 

639.  Konvolut:  Orientalisches  Deckchen  aus  farbiger  Wolle,  altes  persisches  Seidendeckchen,  sehr 
defekt,  quadratische  Leinendecke  mit  bunter  Stickerei. 

640.  Deckchen  aus  mehreren  Fragmenten  olivgrünen  alten  Utrechter  Samtes,  eingefaßt  mit 
blauem  persischem  Seidenstoff. 

641.  Querbehang  aus  altem  Goldbrokat  mit  bunten  Blumensträußen.  Goldborteneinfassung. 

18.  Jahrh.  Sehr  defekt. 

642.  Runder  Teller  aus  persischer  Halbfayence.  Dunkelgrün  glasiert  mit  schwarzen  Ornamenten. 
Durchm.  26  cm.  Beschädigt. 

643.  Meißener  Porzellangruppe,  zwei  Putten  mit  Ziegenbock,  Rocaillesockel  mit  plastischen 
Blumen  bemalt.  18.  Jahrh.  H.  9*/2  cm.  (Bestossen.) 

644.  Holzfigur,  heiliger  Bischof,  bemalt  und  vergoldet.  H.  73  cm. 

645.  Holzgeschnitztes  Postament  mit  Rocaillen  und  Pflanzen,  vergoldet.  18.  Jahrh.  H.  43  cm, 
Br.  45  cm. 

646.  Holzgeschnitzte  Kartusche  mit  vorstehender  Bedachung  aus  Laub-  und  Bandelwerk  mit 
Trauben  und  Cherubim.  Anfg.  18.  Jahrh.  H.  19  cm. 

647.  Alter  Persischer  Kasten  mit  reicher  Marketterie  und  Inneneinrichtung. 

648.  Orientalische  Leinendecke  mit  reicher  geometrischer  Stickerei,  vorwiegend  dunkelblau  auf 
rotem  Grund.  Gr.  152X122  cm. 

649.  Ovale  Miniatur  auf  Porzellan:  Brustbild  Napoleons  I.  in  blauem  Waffenrock  mit  weißem 
Brustlatz  und  Ordensstem  der  Ehrenlegion.  Erste  Hälfte  XIX.  Jahrh.  Durchm.  13  cm.  Samt- 
rahmen. (Gekittet.) 

650.  Alte  Seidenkasel,  buntgeblümter  Mittelstreifen,  grüne  Seiten,  Goldborteneinfassung.  18.  Jahrh. 

651.  Alte  rotseidene  Tabernakelverkleidung  mit  Kreuz  und  Einfassung  aus  Goldborte. 

652.  Alte  Beduinenflinte,  Schaft  mit  Beineinlagen,  tauschiertes  Steinschloß. 

653.  Messing'B ettpfanne,  getrieben,  mit  Ornamenten.  18.  Jahrh. 

654.  Zehn  alte  italienische  Tonfiguren,  bunt  bemalt:  Christus  und  Apostel.  17.  Jahrh.  H.  18  cm. 
Beschädigt. 

655.  Große,  ovale  Fayenceterrine  mit  Deckel.  Auf  vier  Füßen,  mit  zwei  flachanliegenden 
Muschelgriffen,  gerippt,  auf  dem  gewölbten  Deckel  Ananasknauf  mit  vier  Blättern,  gelb  und 
grün  bemalt,  im  übrigen  mit  Blumen  und  Sträußen  in  Manganviolett.  Norddeutsch  (Kiel?), 
18.  Jahrh.  H.  27  cm,  Lg.  33  cm. 

656.  Große,  ovale  Fayenceterrine  mit  Deckel  und  Unterschale.  Geschweifte,  godronierte  Form 
mit  Birne  als  Knauf  und  zwei  kurzen  Griffen.  Rötlichweiße  Glasur,  bunt  bemalt  mit  Blumen- 
sträußen und  Insekten.  Straßburg.  Auf  der  Terrine  schwarze  Marke:  H.  Durchm.  der  Unter- 
schale 43  cm.  (Terrine  gekittet.) 

657.  Alte  goldene  Spindeluhr  mit  Schlagwerk. 

658.  Alte  Kasel  aus  weißer  Seide  mit  sehr  reicher  bunter  Stickerei  in  Knötchenstich  und  Metall- 
fäden: Mittelstreifen  mit  Doppelwellenranken,  Seitenteile  mit  blühenden  Zweigen,  Goldborten- 
besatz. Mitte  18.  Jahrh. 

659.  Hoher  Kristallflakon  in  silbernem  Ständer,  Empirezeit. 

660.  Weiße  chinesische  Porzellanfigur:  Drachenhund,  Mingstil.  H.  12  72  cm. 

661.  Desgleichen,  ebenso. 
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662.  Biedermeierglas,  Becherform,  dunkelblau  mit  Goldranken. 

663.  Desgleichen,  ähnlich,  rot  überfangen  mit  ausgeschliffenen  Rosetten. 

664.  Viereckiger  Kristallflakon,  reich  geschliffen  mit  buntem  Ueberfang.  Biedermeierzeit. 

665.  Reich  geschliffener  Kristallbecher,  bernsteinfarben.  Biedermeierzeit. 

666.  Desgleichen,  dunkelrot. 

667.  Desgleichen,  opalfarben. 

668.  Porzellan  -»  Kinderservice,  sechsteilig,  mit  bunten  Blumen  und  Goldrädern,  Biedermeierzeit. 

669.  Biedermeiervase,  flachgedrückte  Urnenform  mit  Rocaillewerk  und  reicher  Vergoldung;  bemalt 
mit  großem  Blumenstrauß  bzw.  Früchten.  Um  1840.  H.  34  cm.  (Bestoßen.) 

670-671.  Ein  Paar  Biedermeiervasen,  flache  Korbform,  mit  gleichem  Dekor  wie  die  vorige. 
Um  1840.  H.  16  cm. 

672.  Quadratisches  Seidentuch,  himbeerrot,  mit  weißen  Rosenranken  und  Rocaillen. 

673.  Desgleichen,  hellgrün,  mit  Blüten-  und  Bandornamenten. 

674.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein:  Kniestück  einer  jungen  Dame  in  weißem  Empirekleid  mit 
blauer  Schärpe,  sitzend  nach  rechts,  Brief  in  den  Händen.  Landschaftlicher  Hintergrund. 
Um  1810.  (Ausgebessert.)  Br.  R.  — Durchm.  7 cm. 

675-676.  Ein  Paar  alte  Thüringer  Porzellanfiguren:  Mädchen  mit  Trauben  in  der  Schürze; 
Knabe  mit  Stock  und  Bündel.  Um  1850.  H.  12  cm. 

677.  Quadratische  Decke  aus  violetter  Seide,  mit  weißen  Blüten. 

678.  Zwei  Teile  eines  alten  bunt  broschierten  Seidendamast  mit  großen  barocken  Blüten.  18.  Jahrh. 

679.  Seidendecke,  schwarz  und  violett  schillernd,  mit  sehr  großen  Blütensträußen  und  Ranken. 

680.  Großes  Tuch  aus  schwarzer  Seide,  bunt  broschiert,  mit  Blütensträußen  und  teils  grüner,  teils 
goldbrauner  Kante. 

681.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  grünen  und  violetten  Kanten. 

682.  Kleine  Decke  aus  weißer  Seide,  mit  violetten  Ornamenten  und  bunten  Blumensträußen. 

683.  Desgleichen,  grün  und  rot  gestreift. 

684.  Viereckiges  Seidentuch,  erdbeerfarben,  mit  großem  Blütenmuster. 

685.  Desgleichen,  violett  und  weiß,  mit  großen  Rosensträußen. 

686.  Desgleichen,  dunkelviolett  und  grün,  mit  Rosenranken  und  -Sträußen. 

687.  Großer  Fayence-» Walzenkrug  mit  buntem  Blumenstrauß  zwischen  manganvioletten  Bäumen. 
Zinndeckel  und  -Fuß.  Norddeutsch.  18.  Jahrh. 

688.  Fayence-» Walzenkrug,  weiße,  porzellanartige  Glasur,  bunte  Malerei:  Dame  zwischen  zwei 
großen  Blütenstauden.  Zinndeckel  und  -Fuß.  Mitteldeutsch.  18.  Jahrh.  (Sprung.) 

689.  Kleiner  Fayence-» Walzenkrug,  blau-weiß,  mit  großer  Blüte  zwischen  Bäumen.  Bayreuth. 
18.  Jahrh.  Zinndeckel  und  -Fußreif. 

690.  Desgleichen,  bunt  bemalt,  mit  Stier  zwischen  Bäumen.  Zinndeckel  und  -Henkel.  Süddeutsch. 
18.  Jahrh. 

691.  Kupferversilbertes  Gestell  mit  zwei  vierkantigen,  reichgeschliffenen  Kristallbüchsen.  Gestell 
mit  plastischen  Rosenranken.  Biedermeierzeit. 

692.  Große  Bouillontasse  mit  Untertasse.  Einfarbig  dunkelblau  mit  Goldrändern.  Anfg.  19.  Jahrh. 

693.  Biedermeiertasse  mit  reicher  Vergoldung,  Blumen  und  Spruch. 

694.  Desgleichen,  mit  blau  und  goldenem  Reliefdekor:  Eichenblätter.  Um  1840. 
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695.  Empiretasse  mit  blauen  reliefierten  Bordüren.  Blaue  Marke  Gieshübel.  Um  182U. 

696.  Brunnenbecher  mit  Goldranken  auf  rosa  Grund.  Um  1800.  Blaue  Marke  Einbogen.  H.  10  cm. 

697.  Porzellanpokal,  runde  Fußplatte,  kurzer  Schaft,  glockenförmige  Kuppa  mit  Goldranken  auf 
grün  und  rosa  Grund.  Um  1800.  H.  15  cm. 

698.  Biedermeierglas  mit  Mattschliffmedaillons:  Emblemen,  Initialen  R.D.  1839  und  gelbem  Überfang. 

699.  Desgleichen  mit  Mattschliff:  Blütenstrauß  und  Monogramm  F.  K. 

700.  Glashenkelbecher,  Mattschliffdekor:  Landschaft  mit  Angler  und  Spruch.  Um  1800. 

701.  Bauchiges  Becherglas  mit  Mattschliffdekor:  Blütenranke  und  Spruchband.  Um  1800. 
702-705.  Vier  Weingläser  mit  Mattschliff bordüre,  Monogramm:  B.  J.  C.  und  Lorbeerkranz.  Um  1800. 

706.  Kristallbecher,  gelb  überfangen,  reich  geschliffen. 

707.  Milchglashenkelbecher,  bunt  bemalt,  mit  Dame  auf  einer  Terrasse.  Ende  18.  Jahrh. 

708.  Kleiner  Milchglasbecher,  bunt  bemalt:  Knabe  in  einer  Landschaft.  18.  Jahrh. 

709.  Kantiges  Branntweinfläschchen,  mit  Emailfarben  bemalt:  Vogel,  Blüten  und  Spruch. 
Thüringen.  18.  Jahrh. 

710.  Delfter  Kanne  in  Form  einer  sitzenden  Frau,  bunt  bemalt  mit  Blumen.  Blaue  Marke  L.  P.  K. 
18.  — 19.  Jahrh.  H.  24  cm.  (Ausgebessert.) 

711.  Desgleichen  in  Form  eines  Mannes,  mit  Glas  und  Krug,  bunt  bemalt.  Blaue  Marke  L.  P.  K. 

18.  — 19.  Jahrh.  H.  29  cm.  (Ausgebessert.) 

712.  Apothekerkanne,  Ringfuß,  kugelige  Leibung  mit  kurzem  Ausgußrohr.  Schlanker  Hals,  weiße 
krakelierte  Glasur  mit  blauen  Blütenranken.  Italien.  18.  Jahrh.  H.  23  cm. 

713.  Fayence " Birnkrug,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei : Bauer  mit  Erntewagen.  Gmunden.  Anfang 

19.  Jahrh.  Zinndeckel. 

714.  Desgleichen,  ähnlich,  Fluß  mit  Brücke.  Gmunden.  19.  Jahrh.  Zinndeckel. 

715.  Terrakottafragment:  Kopf  eines  jungen  Mädchens  mit  symmetrisch  angeordnetem,  von  großem 
Schleier  bedecktem  Haar.  Süditalisch.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  25  cm. 

716.  Terrakottastatuette  einer  Frau  in  langem  faltigem  Gewand,  der  rechte  Arm  frei  herab- 
hängend. Süditalisch.  4.-3.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  19  cm. 

717.  Desgleichen  eines  nackten  Knaben,  Flügelkappe,  eine  gesenkte  Fackel  in  der  Hand.  Süditalisch. 
4. — 3.  Jahrh.  H.  14  cm. 

718.  Desgleichen,  eines  Mädchens  in  langem  Gewand,  einen  Ball  in  Händen.  Süditalisch. 

4. — 3.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  I6V2  cm. 

719.  Desgleichen,  ähnlich,  die  linke  Hand  mit  dem  Gewandbausch  erhoben.  Süditalisch. 

4.  — 3.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  16  cm. 

720.  ßronzekopf  eines  römischen  Jünglings,  braungrün  patiniert;  nach  der  Antike.  H.  12  cm. 
Auf  17  cm  hohem  Marmorsockel. 

721.  Terrakottamaske  einer  Frau  mit  lockigem  Haar.  Süditalisch.  4.-3.  Jahrh.  v.  Chr.  Durchm. 
18  cm, 

722.  Majolikahenkelkanne,  bauchig,  mit  gekniffenem  Ausguß.  Grauweiße  Glasur  mit  bunten 
Ornamenten,  im  Stil  des  14.  Jahrh. 

723.  Gerahmte  OriginahKupferplatte.  Zweimal  dieselbe  Darstellung  neben  einander:  Violin- 
spieler. H.  26  cm.  Br.  32  cm. 

724.  Gerahmte  Miniatur.  Theaterszene,  anscheinend  aus  Don  Carlos.  Biedermeierzeit. 

725.  Gerahmter  Kupferstich  von  Lempereur:  Der  Triumph  der  Galathea.  Ohne  jeden  Rand. 
Gr.  Qu.- Fol. 
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726.  Desgleichen  nach  H.  Goltzius.  Knabe  mit  Hund  und  Falken.  Mit  Rand.  Gr.-Fol. 

727.  Desgleichen:  Prinz  Eugen,  in  voller  Rüstung  vor  seinem  Zelte  stehend,  Ohne  jeden  Rand. 
(Beschädigt.) 

728.  Gerahmter  Kupferstich  von  Voyez  nach  Grenze.  La  servante  congedie.  Fol. 

729.  Desgleichen  von  J.  G.  Wille  nach  P.A.  Wille:  Les  soins  maternels.  (Beschädigt.) 

730.  Desgleichen  von  F.  Aquila.  Der  Raub  der  Europa.  Gr.  Qu. -Fol. 

731.  Empire  ^Toilettenspiegel,  Mahagoni,  mit  Säulen  und  Schubfächern  im  Sockel. 

732.  Wandwasserbecken,  kantige  Form,  Zinn. 

733.  Zinnbecken,  oval,  geschweift.  18.  Jahrh.  L.  35  cm. 

734.  Viereckige  Holzfüllung  mit  getönter  Flachschnitzerei:  Kreuzigung,  links  und  rechts  zwei 
Heilige  unter  Arkaden.  Italienisch.  17.  Jahrh.  Br.  4 5 cm,  H.  30  cm.  G.-R. 

735.  Miniatur  auf  Pergament:  Die  heilige  Familie.  Im  Hintergrund:  Ausblick  auf  eine  Stadt. 

17.  Jahrh.  Br.  17  cm,  H.  12  cm.  G.-R. 

736.  Desgleichen,  von  Löwen  gehaltenes  Wappen,  darüber  die  Madonna  mit  zwei  Heiligen.  H.  13  cm, 
Br.  20  cm.  Spanisch.  18.  Jahrh.  G.-R. 

737.  Fayence  'Walzenkrug,  türkisblau  glasiert,  mit  rot  und  goldenen  Blumen  bemalt.  Zinndeckel. 
Miltenberg.  Anfang  19.  Jahrh. 

738.  Bunzlauer  Gefäß  in  Form  einer  Frau  mit  Korb  und  Kiepe,  braun  glasiert.  Anfang  19.  Jahrh. 
H.  28  cm. 

739.  Fayence 'Enghalskanne,  Ringfuß,  gebuckelte  Leibung,  Zopfhenkel.  Blau-weiß,  dichtes  Füll- 
muster mit  Blumen  und  Vögeln.  Zinndeckel.  Süddeutsch. 

740.  Raerener  Henkelkrug,  braun  glasiert.  Ringfuß,  Ablauf  kanneliert,  auf  der  Leibung  Bauern- 

tanzfries, auf  der  Schulter  eingestempelte  Gehängeomamente,  zylindrischer  Hals  mit  Ouerrillen, 
Schulterhenkel.  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  21  cm.  Abbildung  Tafel  31 

741.  Fayence  'Walzenkrug,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Fünf  Männer,  z.  T.  in  orientalischer 
Tracht,  mit  einem  Hirsch.  Im  Hintergrund  Architektur.  Mitteldeutsch.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh. 
Zinndeckel  und  -Fußreif. 

742.  Desgleichen,  weiße  Glasur,  manganviolette  Malerei:  Chinesenpaar,  in  Tcrrassenlandschaft. 
Dorotheenthal.  Anfang  18.  Jahrh.  Violette  Marke  A.  L.  (Alexius.)  Zinndeckel.  Abbildung  Tafel  13 

743.  Desgleichen,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Reiter  zu  Pferde,  einen  Hirsch  verfolgend,  unter 
großen  Bäumen.  Reliefierter  Zinndeckel.  Erfurt.  Anfang  18.  Jahrh.  Blaue  Marke  S. 

Abbildung  Tafel  13 

744.  Desgleichen,  Hirsch,  von  großem  Hunde  gehetzt.  Links  und  rechts  Bäume.  Blaue  Marke  D. 

Norddeutsch.  Anfang  18.  Jahrh.  Zinndeckel.  Abbildung  Tafel  13 

745.  Fayence 'Birnkrug,  bunt  bemalt,  mit  säcketragendem  Mann  vor  einer  Kirche.  Zinndeckel 
und  -Fußreif.  Gmunden.  18.  Jahrh. 

746.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  kiepetragendem  Bauern  vor  einer  Kirche.  Zinndeckel  und  -Fußreif. 
Gmunden.  18.  Jahrh.  Eingestempelt  F.  F.  — Franz  Födinger. 

747.  Fayence  'Walzenkrug,  einfarbig,  türkisgrün,  mit  Zinndeckel  und  -Fußreif.  Norddeutsch. 

18.  Jahrh. 

748.  Desgleichen,  weiße  Glasur,  bunte  Malerei:  Josua  und  Kaleb  zwischen  zwei  Bäumen.  Zinn- 
deckel und  -Fußreif.  Mitteldeutsch.  18.  Jahrh.  Abbildung  Tafel  13 

749.  Silbergetriebener  Empirepokal,  innen  vergoldet.  Runde  Fußplatte,  Schaft  und  Ablauf  mit 
Akanthusblattwerk.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  22  cm.  Gew.  400  Gr. 

750.  Tasse  und  Untertasse  aus  rotbraunem  Marmorglas  mit  goldenen  Streublümchen.  18.  Jahrh. 
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751.  Antikes  Zwillingssalbgefäß  mit  aufgelegten  gekniffenen  Fäden,  aus  dunkelgrünem  Glase. 
Syrisch,  Kaiserzeit.  L.  12V2  cm. 

752.  Henkelkännchen  aus  grünem,  wenig  irisierendem  Glas.  Römisch,  H.  12  cm. 

753-755.  Drei  kleine  antike  Salbgefäße,  darunter  eins  mit  spitzem  Ausguß. 

756.  Schlankes  Salbfläschchen  auf  Ringfuß,  mit  aufgelegtem  Spiralfadcn  und  Schnurösen.  Dunkel- 
grünes irisierendes  Glas.  Römisch,  Kaiserzeit.  H.  12  cm. 

757.  Antikes  Salbgläschen,  Walzenform  mit  breiter  Mündung,  irisierend.  Syrisch,  frühe  Kaiser- 
zeit. H.  9 cm. 

758.  Henkelkännchen  aus  grünlichem,  metallisch  irisierendem  Glas,  kugelige  Leibung,  schlanker 
Hals  mit  Trichtermündung,  angegossener  Schulterhenkel;  ein  von  diesem  ausgehender  Faden 
um  den  Hals  gewunden.  Römisch,  Kaiserzeit.  H.  12  cm. 

759-760.  Zwei  desgleichen,  von  ähnlicher  Form;  das  eine  beschädigt.  H.  7 bezw.  10  cm. 

761.  Kugeliges  Glasgefäß  mit  breiter  profilierter  Mündung,  bräunlich  irisierend.  Römisch,  Kaiser- 
zeit. H.  11U  cm. 

762.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  eingedrückten  Vertiefungen.  H.  6 cm. 

763.  Antikes  Salbfläschchen,  bauchig  mit  Trichtermündung,  irisierend.  Römisch,  Kaiserzeit. 
IT.  8V2  cm. 

764-765.  Zwei  desgleichen,  halbkugelig,  mit  schlankem  Hals  und  Trichtermündung.  Syrisch- 
römisch, Kaiserzeit.  H.  9 bezw.  10  cm. 

766-767.  Zwei  desgleichen,  das  eine  halbkugelig  mit  hoher  Halsröhre,  das  andere  von  schlanker 
Kegelform.  Syrisch -römisch,  Kaiserzeit.  IT.  11  bzw.  12  cm. 

768.  Tiefe  runde  Glasschale  mit  erhöhter  Mitte,  irisierend.  Syrisch-römisch,  frühe  Kaiseizeit. 
Durchm.  IOV2  cm. 

769-770.  Kleine  Glasamphora,  bauchig,  mit  Schulterösen,  gegossen  aus  dicker  trübgrüner  Masse 
und  desgleichen,  ähnlich,  hellbraun,  dünnwandig.  Syrisch-römisch. 

771-772.  Zwei  japanische  Rotlackschalen  mit  pastosem  Golddekor:  Reiher  bezw.  Kirschbaum. 

773.  Kleine  runde  Dose,  Cloisonne,  auf  dunklem  Grund  farbige  Ornamente.  China.  Durchm.  5 cm. 

774.  Decke  aus  alter  chinesischer  Seide,  dunkelblau,  in  sich  gemustert.  Größe  92x135  cm. 
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Dritter  Tag: 


DONNERSTAG,  DEN  3.  FEBRUAR  1916 


vormittags  10  Uhr 

Nr.  775  — 925 


775-776.  Ein  Paar  Messingleuchter,  schlanke  Spindelschäfte  auf  drei  Füßen.  18.  Jahrh. 

777-778.  Zwei  alte  Zinndeckelkannen  und  altes  Senfgefäß. 

779-780.  Ein  Paar  runde  Bronzeplaketten  mit  Profilbildern  Napoleons  I.  und  Friedrichs  des 
Großen.  Durchm.  13  cm. 

781.  Alter  Panzerbrecher,  dreikantig,  eisengeschnitten.  17.  Jahrh. 

782.  Desgleichen,  gothisch. 

783.  Desgleichen,  mit  gedrehtem  flolzgriff. 

784-786.  Drei  alte  Hengstgebisse,  darunter  gothische. 

787.  Konvolut:  Acht  alte  schmiedeeiserne  Türgriffe  und  Beschläge,  darunter  gothische  und 
solche  der  Renaissance. 

788.  Konvolut  von  alten  schmiedeeisernen  Beschlägen,  drei  Paar  Türbändern,  altem  Vexierschloß, 
gothischem  Schlüssel  etc. 

789.  Sammlung  von  acht  alten  eisernen  Sporen,  darunter  gothische  und  reich  verzierte 
Renaissancestücke. 

790.  Fünf  alte  eiserne  Steigbügel,  teilweise  gothisch. 

791.  Vier  desgleichen  des  17.  u.  18.  Jahrh. 

792.  Holzgeschnitzter  Engel,  nackt,  mit  flatterndem  Hüftschurz.  Naturalistisch  bemalt.  18.  Jahrh. 
L.  50  cm. 

793.  Bemalte  Holzfigur  einer  knienden  Fleiligen,  die  Rechte  erhoben.  Süddeutsch.  18.  Jahrh. 
FI.  45  cm. 

794-795.  Berliner  Biedermeiertasse  mit  Weinreben  und  Inschrift,  Zeptermarke  und  Biedermeier-- 
tasse  mit  bunten  Blümchen. 

796.  Bemalte  Holzfigur:  Vorderleib  eines  geflügelten  Drachen.  Dunkelgrün  getönt.  Deutsch. 
15. — 16.  Jahrh.  H.  45  cm. 

797.  Holzgeschnitzter  Leuchterengel  in  dunkelblauem  geblümtem  Gewand  mit  alter  Bemalung. 
Süddeutsch.  19.  Jahrh.  H.  40  cm. 

798-799.  Ein  Paar  holzgeschnitzte  Leuchterengel  mit  roten  Hüfttüchern  und  bunten  Flügeln. 
Süddeutsch.  18.  Jahrh.  H.  36  cm. 
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80G.  Wandwasserbehälter  mit  Becken,  kupfergetrieben  mit  großen  Ranken.  Holländisch.  17.Jahrh. 

801.  Gerahmter  Kupferstich:  Alte  Ansicht  von  Lübeck  mit  sechszeiligem  Vers  im  Unterrand. 
Qu. -Fol. 

802.  Gerahmtes  Schabkunstblatt  von  Haid:  Halbfigur  einer  Dame  mit  Fächer.  Ohne  jeden 
Rand.  Fol. 

803.  Kolorierter  und  gerahmter  Kupferstich:  Aderlaßszene.  Ohne  jeden  Rand.  Qu.- Fol. 

804.  Gerahmter  Kupferstich  von  J.  Visscher  nach  A.  v.  Ostade:  Der  zärtliche  Bauer.  Etwas 
Rand.  (Kleine  Beschädigungen.) 

805.  Gerahmte  Lithographie:  Das  Brustbild  Schillers.  Fol. 

806.  Gerahmtes  und  koloriertes  Schabkunstblatt:  Ländliche  Familienszene  nach  F.  Boucher. 
(Restauriert.)  Fol. 

807.  Apothekergefäß,  bauchig,  mit  Doppel henkel  und  kleinem  Ausgußrohr.  Blaugrau  glasiert, 
mit  Wappen,  Blumenranken  und  Aufschrift:  S.  D.  Buragine.  Savona.  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

808-809.  Zwei  desgleichen,  ähnlich,  blau-weiß  mit  dichten  Ranken  und  Aufschrift:  Olio  Rosato. 
Savona.  18.  Jahrh.  H.  19  cm.  (Ein  Henkel  beschädigt.) 

810.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  dunkelblauen  Ranken  auf  türkisblauem  Grunde,  gelbem  Rad wappen 
und  Aufschrift:  O.  D.  Mortelia.  Savona.  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

811.  Biedermeierglas,  kantige  Becherform,  gelb  überfangen,  Mattschliff:  Landschaft  mit  Hirschen. 
812-813.  Ein  Paar  Biedermeiergläser,  rosa  und  weiß  überfangen.  Um  1830. 

814.  Glaspokal  mit  Deckel,  mit  Mattschliffbild  eines  Freundespaares. 

815.  Dunkelrotes  Becherglas  auf  kurzem  Fuß,  Mattschliff bild:  Jäger  mit  Hunden.  Biedermeierzeit. 

816.  Biedermeierglas  mit  roten  Medaillons.  Um  1830. 

817.  Glasbecher  mit  reichem  Mattschliffdekor:  Ansicht  einer  Burg  und  Unterschrift:  Gotfried  Förster 
k.  k.  Corporal.  Um  1800. 

818.  Desgleichen  mit  Deckel,  Mattschliff:  Freundschaftssymbol  und  Blattbordüre.  Um  1800. 

819.  Kristallseidel,  reich  geschliffen,  mit  großem  Monogramm:  J.  W.  G.  Um  1800. 

820.  Kleiner  Fayence 'Walzenkrug  mit  Rosenzweig  in  verlaufenen  Farben.  Zinndeckel  und 
-Fußreif.  Oberösterreich.  18.  Jahrh. 

821.  Desgleichen  mit  buntem  Blumenstrauß,  Zinndeckel  und  -Fußreif.  Gmunden.  Mitte  18.  Jahrh. 

822.  Decke  aus  gestreifter  Seide,  graugrüner  Grund  mit  roten  Blütenranken. 

823.  Alte  gerahmte  Buntlithographie:  Schauspieler  Lang  in  einer  Charakterrolle.  Ovaler  Gold- 
rahmen. 

824.  Große  graublaue  Schenkkanne,  bauchig,  auf  eingezogenem  Stand.  Vorn  Vogel  in  Kartusche. 
Westerwald.  18.  Jahrh. 

825.  Glasseidel  mit  Mattschliffdekor:  Vase  zwischen  Blumenkörben.  Zinndeckel.  Biedermeierzeit. 

826.  Desgleichen  mit  Bild  eines  Knaben  und  Spruch.  Zinndeckel.  Biedermeierzeit. 

827.  Desgleichen  mit  Jagdszenen  und  Spruch.  Zinndeckel.  18.  Jahrh. 

828.  Altberliner  Biedermeiertasse  mit  reicher  Vergoldung  und  blauen  Blümchen.  Bl.  Marke  K.  P.  M. 
und  Adler. 

829.  Altes  Thüringer  Porzellan  'Tintenfaß  mit  Stülpdeckel:  Ehepaar  mit  Knabe.  Um  1860. 

830.  Dunkelrotes  Kristallfläschchen  mit  Stöpsel.  Um  1830. 

831.  Biedermeierklingelzug,  bunte  Woll-  und  Perlstickerei.  Um  1830. 
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832.  Porzellanrechaud  mit  Vergoldung  und  mythologischen  Scenen.  Um  1870. 

833.  Viereckige  flache  Dose  aus  braun  und  weißem  Bandachat,  vergoldeter  Montierung. 
Größe  12X6 V2  cm. 

834.  Viereckige  Dose  aus  buntem  Achat,  im  Deckel  eingelegtes  Muster  aus  verschiedenen  bunten 
Steinen.  Vergoldete  Montierung.  Größe  7V2X5  cm. 

835.  Brauner  Maßkrug  mit  Zinndeckel;  zylindrisch,  am  Fuß  und  Hals  gerippte  Bänder,  auf  der 
Leibung  schräges  geriffeltes  Feld.  Sächsisch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

836.  Weinkrug  mit  gekniffenem  Ausguß  und  Schlangenhenkeln;  krakelierter  Grund  mit  Kartusche 
und  Kriegerbrustbild,  umgeben  von  primitiven  Loggienornamenten.  Oberitalien,  18.  Jahrh. 
H.  21,5  cm. 

837.  Stengelblumenvase  in  Form  eines  dreiteiligen  Flaschenkürbis  mit  je  vier  Halsröhren; 
krakelierter  Fond,  bemalt  mit  Architekturen  und  spielenden  Kindern.  Italienisch,  18.  Jahrh. 
H.  29  cm.  (Am  Fuß  beschädigt.) 

838.  Fragment:  Seidendamast,  elfenbeinfarbiger  Fond  mit  die  Fläche  gleichmäßig  bedeckenden 
Blumen  in  lebhaften  Farben.  18.  Jahrh. 

839.  Gestickter  Streifen.  Doppelseitig  gestickter  Seidengrund  mit  reicher  Goldreliefstickerei: 
Rankenwerk  mit  stilisierten  Tulpen.  Türkisch,  17.  Jahrh.  Größe  12X75  cm. 

840.  Brokat  mit  großen  gezackten  Blättern  auf  rotem  Fond  in  Anordnung  des  Granatapfelmotivs. 
Die  Blüten  grün  mit  symmetrisch  wachsenden  Rosen,  Tulpen,  Nelken  in  Blau  und  Rot,  umgeben 
von  einer  weißgrundigen  Rankenbordüre.  Im  Grund  Tulpen  an  diinnstenglichen  Ranken. 
Türkisch,  um  1700.  Gr.  133X138  cm. 

841.  Kleinasiatischer  Gebetteppich  mit  rotem  Fond,  Gebetnische,  Bordüre  und  Lisene  mit 
geometrischem  Muster  in  Blau,  Grün,  Weiß.  16.-17.  Jahrh.  Größe  123X173  cm.  (Aufgenäht 
und  sehr  beschädigt.) 

842.  Brokat,  weißseidener  Fond  mit  die  Fläche  gleichmäßig  bedeckendem  kleinem  grünem  Ranken- 
werk und  einzelnen  roten  Nelken.  Türkisch,  18.  Jahrh.  Gr.  55X128  cm. 

843.  Schmaler  Streifen  von  rotem  Seidendamast  mit  eingewebten,  die  Fläche  gleichmäßig  bedeckenden 
Vasen,  mit  Blumen  gefüllt  und  Salamandern.  Spanisch,  17.  Jahrh.  Größe  9 X 1 16  cm. 

844.  Lederkasten,  von  allen  Seiten  reich  bestickt  in  Reschter  Arbeit.  Persien,  17.-18.  Jahrh. 
H.  14  cm,  Br.  38  cm,  T.  7 cm. 

845.  Antependium  aus  Leder  mit  der  Figur  des  Heiligen  Franciscus  Xaverius,  in  Öl  gemalt, 
von  großblumigen,  gepreßten,  farbig  gemalten  Ranken  auf  Goldgrund  umgeben,  in  einer 
passigen  Füllung.  Spanien,  17.  Jahrh.  Größe  75X  168  cm. 

846.  Gebuckelte  Majolikaschale,  rund,  weiß  mit  buntem  mantuanischem  Wappen  auf  der  gewölbten 
Mitte.  Italienisch,  17.-18.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 

847.  Flacher  Majolikateller,  bunt  bemalt:  Aktäons  Verwandlung.  Rechts  Diana  mit  einer  Begleiterin, 
nackt  in  einem  Brunnen  badend,  links  flieht  von  einem  Flunde  begleitet  der  hirschköpfige 
Aktäon,  im  Hintergrund  bergige  Landschaft.  Auf  der  Rückseite  in  blauer  Schrift:  rAteon 
Conuerso  in  cervio.“  Urbino,  16.  Jahrh.  Durchm.  25,5  cm. 

848.  Imari  - Kännchen,  kegelförmig,  mit  Deckel. 

849.  Familie  verte  '•Teekännchen,  melonenförmig  mit  blühenden  Stauden  in  eingeteilten  Feldern. 

850-851.  Alter  flacher  Porzellanteller  mit  bunten  Blumen  und  drei  moderne  Majolikaschälchen. 

852.  Weibliche  Herme  aus  weißer  Majolika,  Unterleib  mit  Rollwerkvoluten.  L.  67  cm. 

853.  Fayence 'Walzenkrug,  bunt  bemalt  mit  Ruinenlandschaft.  Zinndeckel.  Ludwigsburg,  18.  Jahrh. 
(Sprung.) 
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854.  Braunschweiger  Perltisch  auf  vier  geschweiften  Beinen;  die  Platte  zeigt  in  sogenannter 
Korallenarbeit  das  Bildnis  eines  Papageien  in  Rocailleumrahmung,  bunt  auf  gestreiftem  Grund. 
Mitte  18.  Jahrh.  Plattengröße  79X59  cm. 

855.  Große  Zinnkanne  mit  Deckel,  Birnform.  H.  26  cm. 

856.  Zinnwalzenkrug  mit  breitem  gewölbtem  Fuß.  Eingraviert  J.  M.  II.  1810. 

857.  Achtkantige  Zinnschraubflasche,  18.  Jahrh.  H.  18  cm. 

858.  Zinndeckelkanne  mit  verbreitertem  Stand.  Im  Deckel  eingraviert  Blätterkranz  und  J.  M.  II. 
18.  Jahrh.  H.  22  cm. 

859.  Achtkantige  Schraubflasche,  Zinn.  18.  Jahrh.  H.  21  cm. 

860.  Zinnvase,  Urnenform,  zweihenklig.  Um  1800.  U.  18  cm. 

861.  Ovale  Zinnschüssel,  passige  Form.  18.  Jahrh.  L.  35  cm. 

862.  Zweihenklige  Zinnschüssel,  rund.  18.  Jahrh.  Durchm.  33  cm. 

863.  Desgleichen,  ähnlich.  Durchm.  34  cm. 

864.  Rundes  Tonrelief,  bunt  glasiert,  mit  Darstellung  des  Abendmahls  in  flachem  Relief  und 
niederdeutscher  Umschrift  und  Jahreszahl  1630.  Durchm.  30  cm. 

865.  Kantiges  Glasfläschchen  mit  roten  Ranken  und  eingeschliffenen  Ansichten  von  Ebcrswalde. 
H.  14  cm.  Biedermeierzeit. 

866.  Chinesischer  Bronzekorb,  runde  Schalenform,  auf  Dreifußuntersatz.  H.  12  cm. 

867.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  13  cm. 

868-869.  Ein  Paar  chinesische  Vasen,  eiförmig,  mit  zylindrischem  Hals,  bunt  bemalt  mit  Email- 
farben, mehrfigurige  Szenen,  Blumen  und  Vögel.  H.  21  cm. 

870.  Kleine  Lupe  mit  Perlmutter-  und  Silberfassung,  Biedermeierzeit,  und  vier  runde  silberne 
Whistmarken  mit  Puttenfigürchen,  in  Silberbüchse. 

871.  Konvolut  von  drei  Silbergegenständen:  Strickscheide,  Büchschen  in  Buchform  und  eiförmige  Dose. 

872.  Kleine  Sammlung  alter  silberner  Münzen  des  17.  — 19.  Jahrh. 

873.  Necessaire  für  Damen,  in  Gestalt  eines  grünen  Maroquinbändchens,  mit  zwei  Flakons  und 
Kalender  von  1775. 

874.  Große  Kupferstichplatte,  romantische  Landschaft  von  C.  W.  Kolbe.  Gr.  4lX54  cm. 

875.  Chinesische  Bambusvase,  reich  verziert  mit  Perlmutter,  Elfenbein  und  der  geschnitzten  Dar- 
stellung eines  Kriegers  zu  Pferde.  H.  56  cm. 

876.  Chinesischer  Pinselbecher,  Fayence,  weiß,  mit  reliefierten  Buchstaben  und  roten  Fleder- 
mäusen verziert. 

877-879.  Flaches  Satsumaschälchen  in  Form  eines  Mannes,  der  ein  Bündel  auf  dem  Rücken 
trägt  (gekittet),  und  ein  Paar  kleine  Fleuten,  famille  rose  (beschädigt). 

880.  Silbermedaille  von  Pfeuffer  mit  Porträt  Friedrich  Wilhelms  IV.  von  der  Gewerbeausstellung 
1844.  Gew.  58  g.  Silberetui. 

881.  Bronzene  Erinnerungsmedaille  an  Theodor  Stöcker  1876. 

882-883.  Zwei  chinesische  Schalen  aus  Speckstein,  flach,  unregelmäßig,  mit  flachem  Ornament; 
im  Grund  teestrauchähnliche  Pflanze.  L.  17  cm.  (Eine  schadhaft.) 

884.  Weiße  chinesische  Porzellanfigur,  Göttin  Kouan,  mit  dem  Symbol  auf  der  Brust,  das  Kind 
im  Arm,  auf  einer  Lotosblume  sitzend.  H.  19  cm. 

885.  Chinesisches  Specksteindöschen,  viereckig,  flach,  durchbrochener  Deckel.  Gr.  9X4X2  cm, 


886.  Fayencebecher,  bunt  glasiert,  in  romanischem  Stil,  mit  den  Relieffiguren  Christi,  der  Maria 
und  der  vier  Evangelisten.  19.  Jahrh.  H.  17  cm. 

887-888.  Zwei  Aubuissonbezüge  mit  buntgewirkten  Medaillons  und  goldbraunen  Girlandengehängen 
auf  schwarzem  Seidengrund.  A)  Gr.  45X35  cm.  B)  Gr.  140X62  cm. 

889.  Bezug  für  einen  Armlehnsessel  aus  himbeerrotem,  geschorenem  Samt;  mit  Blütenkränzen. 

890.  Aubuissonbezug  für  einen  großen  Armlehnsessel.  Erdbeerfarbener  Grund  mit  bunten  Mittel- 
feldern (Hirschjagd,  bzw.  Knabe).  Vier  Teile. 

891.  Fragment  einer  Gobelinbordüre  mit  breitem  Blumenfeston,  gelber  Kante.  Vlämisch. 
17.  Jahrh.  Halbrund,  L.  145  cm,  größte  Breite  50  cm. 

892.  Gobelinfragment  mit  Schilfstauden  und  Vögel.  Vlämisch.  17.  Jahrh.  Gr.  80X48  cm. 

893.  Desgleichen,  ca.  70X80  cm. 

894-895.  Zwei  Aubuissonbordüren,  rechteckige  Rahmen,  mit  fortlaufenden  kleinen  Landschafts- 
bildern etc.  Größe  je  340X150  cm,  Breite  19  cm.  (Vier  Teile.) 

896.  Große  japanische  Decke  aus  weißer  Seide  mit  reicher  bunter  Seidenstickerei:  Kiefer. 
Chrysanthemen  und  allerlei  Vögel.  Gr.  300X150  cm. 

897-898.  Kleiner  runder  Zinnteller  mit  eingepunzlen  Bordüren  und  zweihenkliges  Zinnschälchen. 

899.  Runder  Zinnnapf  mit  reliefierter  Blattbordüre.  Empirezeit.  Durchm.  17  cm. 

900-901.  Zinnschüssel  mit  gebogtem  Rand,  Durchm.  33  cm  und  desgleichen  ebenso,  Durchm.  30  cm. 

902.  Zinnschenkkanne  mit  verbreitertem  Stand,  eingraviertem  Ilandwerkerwappen  und  Jahres- 
zahl 1766. 

903.  Zinntintenfaß,  oval,  mit  Perlbordüren.  Empirezeit. 

904.  Runde  Zinndeckeldose  mit  eingraviertem  sächsischem  Wappen  und  viereckige  Zinn -Tabaks- 
dose mit  Bildnis  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von  Braunschweig.  Um  1815. 

905.  Zinnschraubkanne,  sechskantig,  mit  kantigem  Ausguß  und  runder  Henkelöse.  Vorn  ein- 
graviert zwei  Bürgerwappen.  Schweiz.  17. — 18.  Jahrh.  H.  40  cm. 

906.  Zwei  Miniaturen  auf  Elfenbein,  Köpfe  eines  vornehmen  Ehepaares.  Anfang  18.  Jahrh. 
In  gemeinsamem  Rahmen.  Größe  je  l,5Xl,2  cm. 

907.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein:  Brustbild  eines  französischen  Generals  der  Directoirezeit, 
in  rotem,  goldgesticktem  Rock.  Gr.  2,2X7, 5 cm.  G.-R. 

908.  Notizbuchhülle,  blau  emailliert,  mit  Ranken  in  Silberfolie  und  ovaler  Blütenkranz.  Mitte 
19.  Jahrh. 

908  a.  Runde  Emaildose  mit  bunten  Ranken  und  Bild  einer  Kirche.  Russisch.  Modern. 

909.  Ovale  Miniatur  auf  Elfenbein:  Brustbild  eines  Herrn  in  weißer  Perücke,  schwarzem  Rock 
und  Jabot.  Nach  englischem  Original  des  18.  Jahrh.  Bez.  I.  S.  Gr.  8, 5X6, 5 cm.  Lederetui. 

910.  Desgleichen,  Brustbild  eines  bärtigen  Greises  mit  Barett.  Nach  Rembrandt.  Bez.  I.  S. 
Gr.  8,5  X 6,5  cm.  Lederetui. 

911-912.  Zwei  alte  Pulverflaschen,  eine  kupfergetrieben  mit  Jagddarstellung,  die  andere  Messing 
mit  Jäger. 

913.  Ovales  Marmorrelief  mit  dem  Profilbildnis  eines  älteren  Herrn  in  Zopfperücke.  18.  Jahrh. 
Gr.  12X10  cm.  Metallrahmen. 

914.  Fayence^Tintenfaß,  blau-weiß,  mit  figürlichen  Reliefs,  auf  dem  Deckel  Windhund  und  Schwan. 
Anfang  19.  Jahrh.  L.  17  cm. 
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915.  Alte  Porzellan-- Deckeldose  in  Form  einer  Henne,  der  ein  Kücken  auf  dem  Rüeken  sitzt, 
bunt  bemalt. 

91ß.  Empire-- Deckelvase  mit  Reliefrankeu.  Englisches  Steingut,  vergoldet.  Um  1800.  H.  13  cm. 

917.  Teekanne,  blau-weiß,  mit  Strohblumenmuster.  Blaue  Marke  T. 

918.  Kleine  Bleibüste  der  Sophie  Cruvelli.  Bez.  Boure.  H.  15  cm. 

919.  Dunkelblaues  Glasseidel  mit  Zinndeckel  und  Fuß. 

920.  Kleiner  weißer  Fayencekrug  mit  Zinndeckel. 

921.  Kleiner  kolorierter  Kupferstich:  Christus  und  die  Samariterin.  17.  Jahrh.  Gerahmt. 
922-923.  Ein  Paar  Zinnleuchter,  Säulenform,  Empire.  H.  16  cm. 

924-925.  Ein  Paar  desgleichen,  mit  Blattbordüren.  H.  20  cm. 


Wir  bitten  die  teilweise  unzulängliche  Wiedergabe  der 
Gegenstände  auf  den  Bildertafeln  zu  entschuldigen. 
Sie  ist  auf  die  gegenwärtig  sehr  großen  Schwierigkeiten  in 
der  Materialbeschaffung  und  den  empfindlichen  Mangel  an 
geübten  Hilfskräften  zurückzuführen. 
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